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Basels älteste Zeitung – seit 1930

Die Lokalzeitung von Basel-Süd und -Ost 
selbstständig, neutral und erfolgreich!

Jo gärn!

Noch einmal rueste, pfyff und schränzte es am vergangenen Sonntag in den Gassen der Basler Innenstadt. Mit dem 2. 
Bummelsonntag und am nächsten Sonntag mit dem 3. Bummelsonntag müssen wir leider sagen: «Adie Fasnacht ’25». 
Im Bild die aktive Junge Garde der Gundeli-Clique in der Freien-Strasse. Den 12-seitigen Fasnachtsruggbligg ’25 und die 
«1. Stunde im Gundeli» fi nden Sie auf den Seiten 15 bis 26.   Foto: Thomas P. Weber

Inspiration. 
Einrichtung. 
Innenarchitektur.
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59
4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

Seit 
1996

Betten-Haus Bettina AG 
Wilmattstrasse 41, Therwil 
Telefon 061 401 39 90

Hausmesse  
in Therwil
22.3.– 12.4.2025

Profitieren Sie von  
unseren Spezialrabatten!
bettenhaus-bettina.ch 

Adie Fasnacht 2025

30% ABA
Aeschenplatz
Zahnklinik

Ermässigung*
dank

in-house-Labor

bis 31.05.2025

*30 % Rabatt auf Zahn-Brücken, 
Lange Öffnungszeiten
Perfekt für berufstätige Menschen

061 226 60 00
Aeschengraben 26, 4051 Basel

Täglich bis 21 Uhr
Samstag bis 20 Uhr

Gratis-Parkplätze P
Einfahrt Hirschgässlein 23

Implantat-Kronen, Zahn-Kronen 
und 3-D Röntgen

Seniorenfreundlich, ideal für jedes Alter

Hans AG
Guldenmann
EvenƩ echnik

Kongresstechnik
 VideoprodukƟ on
guldenmann.ag@bluewin.ch
www.guldenmann.ch Bier von hier statt Bier von dort.

GRATIS
 HÖREN Sie noch gut,  
oder RATEN Sie schon?

Freier Eintritt, Ort: Hörwelt Basel (Kanonengasse 19 4051 BS), Dauer: 
1h, Anmeldung & Sitzplatzreservierung unter: 061 506 21 90

Was Ihr Gehör mit Ihrer geistigen Fitness zu 
tun hat, erfahren Sie bei diesen Vorträgen: 
Mi. 2. April & Do. 3. April um 16 Uhr
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Runder Tisch initiiert von der Gundeldinger Koordination

Öffentliche Nutzung von Schulhäusern 
im Gundeli – Chancen und Konfl ikte
GZ. Ein Fussballfeld, ein stillgeleg-
ter Brunnen, ein paar Klettergerä-
te und vor allem viel Beton: Das ist 
der Pausenplatz vom Brunnmatt-
schulhaus. Die einen lieben den 
futuristischen Bau, den man der 
Architektur des Brutalismus zu-
schreibt, die anderen empfi nden 
die graue Anlage als trostlos und 
wenig kindgerecht. 

Am Runden Tisch, «Öffentliche 
Nutzung von Schulhäusern im 
Gundeli – Chancen und Konfl ik-
te», initiiert von der Gundeldinger 
Koordination, haben sich Vertre-
tende aller Primarschulhäuser im 
Gundeli, des Erziehungsdeparte-
mentes Basel-Stadt, des Sportamtes 
Basel-Stadt sowie der Jugendarbeit 
und Vereine darüber unterhalten, 
die Schulhäuser mitzubenutzen. 

An kreativen Ansätzen und  Ideen 
zur Aufbesserung von Schulhof-
plätzen und Projekten mangelt es 
nicht. Von allen drei Primarschul-
häusern im Gundeli Thierstein, 
Margarethen und Brunnmatt sind 
schon einige tolle Ideen entwickelt 
und konzipiert worden. Das Aus-
statten respektive Aufrüsten der 
Pausenhöfe scheitert jedoch vor 
allem an Budget engpässen, wie 
Andrea Grasser, Leiterin Bau und 
Anlagen Erziehungsdepartement 
Basel-Stadt, betonte. Und so ver-
siegt der Ideenreichtum in Frust, 
betont Sara Cortellini, Schulhaus-
leiterin der Thiersteinerschule.

Ein anderes Hindernis für die 
Entwicklung von Schulhofplätzen 
sind die strengen Bestimmungen 
der Denkmalpfl ege in Basel. Viele 
Umgestaltungsvorschläge schei-
tern je nach Gebäude und Platz 
daran. 

Offene Pausenplätze 
und Schulhäuser
Ein Schulhofplatz soll aber nicht 
nur attraktiv gestaltet, sondern 
im besten Falle auch so oft es geht 
zugänglich sein. Aber sollen Pau-
senhöfe überhaupt ausserhalb 
der Schulzeiten öffentlich genutzt 
werden dürfen? In der Theorie 

klingt dies sinnvoll, in der Praxis 
sind es aber Littering, Vandalis-
mus und auch Diebstahl, die die-
ses Bestreben behindern. Schluss-
endlich braucht es dazu eine klare 
Regelung und einen politischen 
Entscheid. 

In allen Schulhäusern in Basel 
sind insbesondere die Turnhallen 
und die Aulen überbelegt. Viele 
Vereine, seien es Musik-, Sport-, 
Kultur- oder Kunstvereine, nut-
zen die Infrastruktur der Schul-
häuser. Im Gundeli zum Beispiel 
ist im Thiersteinerschulhaus die 
Fasnachtsgesellschaft Gundeli 
seit vielen Jahren eingemietet, 
hält in Klassenzimmern Übungs-
stunden ab und bewirtschaftet im 
Keller den eigenen Cliquenkeller. 
Der sogenannte Vereinsabwart 
kümmert sich um die Vereine in 
den Schulhäusern in Basel. Das 
Sportamt Basel-Stadt vermietet 
die Räumlichkeiten. Nutzungs-
konfl ikte gibt es auch hier viele. 
Angefangen bei der Öffnung und 
Schliessung des Schulhauses und 
der Räume. Philippe Haller von 
der Fasnachtsgesellschaft Gundeli 
erzählt, dass sie schon Kinder ohne 
Übungsstunde wieder nach Hause 
schicken mussten, weil die Räume 
nicht offen waren. Aus Sicherheits-
gründen sei es aber unmöglich 

den Vereinen Generalschlüssel 
auszuhändigen, um die Räume 
in den Schulhäusern auf- und zu 
zuschliessen. Aber auch hier: Die 
Umsetzung ist sehr teuer und jedes 
Jahr werden in ganz Basel lediglich 
zwei Schulhäuser umgerüstet. 

Ferien und 
Pilotprojekte
Und was ist während der Ferien-
zeit? Müssen ganze Schulhäuser 
und –höfe leer bleiben? In der Fe-
rienzeit übernehmen Tagesstruk-
turen Angebote in den Schulhäu-

… initiiert von der Gundeldinger Koordination, statt. Fotos zVg

Im Gundeli im Thiersteinerschulhaus im Cliquen-Keller der Fasnachtsgsell-
schaft Gundeli … 

… fand der «Runde Tisch» zum The-
ma «Öffentliche Nutzung von Schul-
häusern im Gundeli – Chancen und 
Konfl ikte», …

sern. Und was wird nun aus den 
trostlosen Pausenhöfen? Andrea 
Grasser gibt leise Hoffnung: Mit 
einem guten, stichfesten Projekt 
wäre der Kanton Basel-Stadt für 
ein Pilotprojekt vielleicht zu ha-
ben. Ob die Pausenhöfe im Gundeli 
künftig in mehr Grün statt Grau 
zum Spielen und Verweilen einla-
den, bleibt also abzuwarten. 

Der «Runde Tisch» fand am 26. 
Februar  2025 im Ciquenkeller der 
Gundeli statt und wurde mode-
riert von Léonie Müller-Haller, Ge-
schäftsleiterin der Gundeldinger 
Koordination. www.gundeli.org   ■

Das Jugendsozialwerk erhält einen neuen Geschäftsführer 
GZ. Marco Ferraro wird 
neuer Geschäftsführer 
der Stiftung Jugendsozi-
alwerk Blaues Kreuz BL. Er 
wird den langjährigen Ge-
schäftsführer und Grün-
der Hans Eglin ablösen, der 
Ende Jahr in Pension geht. 

Marco Ferraro wuchs in 
der Region Basel auf. Nach 
seiner Maturität am Gymnasium 
Liestal ermöglichte ihm ein Sport-
stipendium als passionierter Leis-
tungsschwimmer das Studium in 

den USA. Später arbeitete 
er in der Finanz- und Un-
t e r n e h m e n s ko m mu n i -
kation für Clariant und 
Lonza und wechselte da-
rauf zu Biolytix AG in Dit-
tingen, einem mikro- und 
molek u la rbiolog isc hen 
Labor.

Der 40-jährige Marco 
Ferraro überzeugte den Stiftungs-
rat des Jugendsozialwerks mit sei-
ner starken Persönlichkeit, klaren 
Strukturen und ethischen Prin-

zipien. Seine natürliche Autorität 
gepaart mit Empathie machte ihn 
zur idealen Wahl. Marco Ferraro 
ist verheiratet und hat fünf Kinder, 
eines davon adoptiert. Am Jugend-
sozialwerk begeistert ihn dessen 
breite Aufstellung sowie der kon-
krete, praxisnahe Beitrag zur Ge-
sellschaft. «Ich freue mich darauf, 
die Vision dieses Werkes weiterzufüh-
ren.» 

Das Jugendsozialwerk engagiert 
sich in der ganzen Region Basel in 
der Sucht- und Präventionsarbeit 

Marco Ferraro. 
 Foto: zVg

sowie in der sozialen und berufl i-
chen Integration. Zu seinen Aufga-
ben gehören Kinder- und Jugend-
förderung, Betreutes Wohnen und 
Programme zur Arbeitsintegrati-
on. Über 200 Mitarbeitende sind 
für das Jugendsozialwerk tätig. 
Weiter betreiben sie die Brocki 
Basel am Leimgrubenweg 9 oder 
machen Arbeitsintegration im 
Predigerhof Bruderholz inklusive 
Hofl aden. 

www.jsw.swiss ■
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Ambiance Blumen GmbH, Angelina Tavoli und Nadine Leimgruber

Güterstr. 248, Tel. 061 331 77 81, info@ambianceblumen.ch

www.ambianceblumen.ch

B L U M E N

Osternestli und andere schöne 

osterliche Sachen fi ndet 

ihr bei uns im Laden.

Brauerei im Gundeldinger Feld

Jeden Mittwochabend ab 17.30 Uhr geöff net.

www.unserbier.chBier von hier statt Bier von dort.

«Was mich wundert» – Fragen Sie Heidi Schweizer

Verschwindet das Grün aus der Stadt?
Guten Tag, Frau Schweizer. 
Kennen Sie sich auch mit Pfl anzen 
aus? 

Mich wundert Folgendes: Kann ich 
meinen Vorplatz eigentlich frei ge-
stalten?

Langsam wird es wärmer, und 
damit regen sich in mir Frühlings-
gefühle. Nach 37 Jahren Ehe haben 
diese allerdings nichts mehr mit 
meinem Ehemann zu tun, sondern 
lediglich mit der bevorstehenden 
Gartengestaltung. Insbesondere 
denke ich über meinen Vorplatz 
nach, der als Zugangsbereich 
 quasi das Aushängeschild meines 
Hauses ist und die Visitenkarte 
meiner inneren Geisteshaltung.

Ich habe da so meine eigenen 
Vorstellungen, jedoch orientiere 
ich mich natürlich gerne an mei-
ner Umgebung und den Nachbarn. 
Man will ja nicht negativ auffallen, 
und die Optik soll ins Bild passen. 
Da habe ich mich also umgesehen, 
und mir scheint, in der Stadt sind 
eher Kieswüsten und Schottergär-
ten erwünscht. Minimalistisch 
arrangierte Flächen aus grauen 
Steinbrocken, aufgelockert durch 
exotische Riesengräser, manch-
mal umrahmt von immergrünen 
Thujahecken oder Kirschlorbeer. 
Und da kam ich ins Grübeln: Ist 
denn das die Gestaltungsvorgabe 
der Stadtgärtnerei?

Man versteht ja den Ansatz: Pfl e-
geleicht, kein Rasen, der gemäht 
werden muss, und auch die Hünd-

chen fi nden es nicht attraktiv, in so 
einem Garten zu graben oder ihre 
Notdurft zu verrichten. Einmal 
im Jahr mit dem Laubbläser drü-
ber, und der Unterhalt ist erledigt. 
Kann man nachvollziehen, aber 
ist das auch gut? Für uns, für die 
Stadt, für die letzten Reste unver-
siegelter Flächen?

Ehrlich gesagt, möchte ich es an-
ders machen. Ich möchte es grün, 
mit Blumen und Sträuchern. Ich 
möchte Lebensraum schaffen für 
die Vögel und Insekten. Ich möch-
te schattenspendende Bäume und 
unversiegelte Flächen in meinem 
Garten und auf meinem Vorplatz 
haben. Ich möchte all die hässli-

chen Hecken ausreissen, die zu 
nichts nütze sind, und Sträucher 
mit Beeren anpfl anzen, damit die 
Vögel sich darin verstecken kön-
nen und etwas zu naschen fi nden. 
Ich möchte Wildblumenecken für 
die Insekten. Ich möchte das Re-
genwasser sammeln und damit 
meine Grünfl ächen giessen und 
am eigenen Grund versickern las-
sen. Meine Schwammstadt en mi-
niature. Kann ja nicht sein, dass all 
das gute Regenwasser in den Kanal 
geht, sozusagen Bach ab.

Also, liebe Frau Schweizer, rufe 
ich dazu auf, Schaufel und Gar-
tenschere in die Hand zu nehmen 
und ein bisschen lebendiges Grün 

Anstelle von Kies und Steinwüsten 
mit vertrockneten Sträuchern …

… lieber bepfl anzte Vorgärten mit Bäumen, Sträuchern und einem Blumenmeer.  Fotos: zVg

zurück in die Stadt zu holen. Alle 
Vorplätze zurück zur Natur – das 
gibt einen wunderbaren Park quer 
durchs ganze Gundeli!

Mit freundlichen Grüssen,
Ihre Rosalie Hecke-Schär, 

Gundelianerin

Möchten Sie gerne etwas zu dem 
Thema sagen oder haben auch 
Sie eine Frage an Frau Schweizer? 
Senden Sie gerne eine Mail an die 
Redaktion unter «Was mich wun-
dert» auf gz@gundeldingen.ch

EROTIC ENTERTAINMENT

 

DISKRETE UND ATTRAKTIVE ATMOSPHÄRE !

GÜTERSTRASSE 214 
4053 BASEL (TELLPLATZ)

WWW.DARKTOWN.CH

MIT LADEN

IN 2025 ENTSCHEIDEN SIE
WELCHE EINSCHRÄNKUNGEN

ES GIBT

baslerschreiner.ch

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 373 37 80
www.schreinerei-renggli.chwww.gundeldingen.ch

Für Maitli und Buebe

Damen und Herren

Jurastrasse 40

4053 Basel

Tel. 061 361 63 65
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Zwinglihaus, Samstag, 29. März 2025, 10 – 14 Uhr

Kinderkleider-Börse 
der Ludothek Gundeli
GZ. Die Ludothek Gundeli organi-
siert am Samstag, 29. März 2025 
von 10 bis 14 Uhr eine weitere 
«Fr üh lings-K inderk leiderbörse 
2025» im grossen Saal des Zwingli-
hauses, Gundeldingerstrasse 370, 
4053 Basel.

Die Kinderkleiderbörse ist eine 
sinnvolle Möglichkeit, auf ge-
brauchte Sachen zurückzugrei-
fen. Das ist nicht nur nachhaltig, 
sondern schont auch das Porte-
monnaie und es wird Wert darauf 
gelegt, sehr gut erhaltene Klei-
dungsstücke und Schuhe zu ver-
kaufen.

Das Team der Ludo-
thek Gundeli und die 
evangelisch-reformier-
te Kirchgemeinde freu-
en sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und 
Besucher, welche dieses 
tolle und wertvolle An-
gebot im Gundeldinger-
Quartier nutzen wer-
den. Kommen Sie vorbei 
und stöbern Sie nach Lust und Lau-
ne herum. Auch für den kleinen 
Hunger und Durst ist gesorgt. Das 
Team freut sich auf Ihren Besuch.

Die Ludothek Gundeli befi ndet 

sich in den Räumlichkeiten des 
Zwinglihauses und verfügt über 
840 Spiele, Spezialfahrzeuge und 
attraktive Spielgeräte für Kinder 
und Erwachsene, welche zu sehr 
günstigen Konditionen ausgelie-
hen werden können. Mit ihrem 
breiten Angebot an Brett-, Gesell-
schafts- und Lernspielen ermög-
lichen sie es Kindern und Erwach-
senen, pädagogisch wertvolle und 
oftmals teure Spielmaterialien zu 
sehr günstigen Konditionen auf 
Leihbasis zur Verfügung zu stel-
len.

Das Angebot wird 
laufend qualitativ 
wertvoll und sorg-
fältig erweitert und 
aktualisiert, um den 
sich stetig wandeln-
den Bedürfnissen der 
Kundschaft gerecht zu 
werden.

Die Öffnungszeiten 
sind Mittwoch, 14.00 
bis 18.00 Uhr, Freitag, 

14.00 bis 17.00 Uhr und Samstag 
10.00 bis 13.00 Uhr.

Die Ludothek Gundeli ist ein Pro-
jekt des Vereins Pulpo. 

www.vereinpulpo.ch ■

AKTION

BUNDLE
AB 44.–/MT
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Wie weiter 
mit der Kunsteisbahn 
Margarethen?

Die Kunsteisbahn Margarethen «Kunschti», die 1933 eröffnet wurde, ist dringend sanierungsbe-

dürftig. Ein Projekt zur Gesamtsanierung, das 45 Millionen Franken gekostet hätte, hat der Grosse 

Rat vor drei Jahren abgelehnt. Zurzeit überarbeitet das Erziehungsdepartement das Projekt. Ein 

Zwischenbericht incl. der Beantragung des neuen Projektierungskredits wird demnächst erwartet.

Mi, 2. April 2025, 18–20 Uhr: Führung «Kunschti»
Im Rahmen der Führung können Sie sich aus erster Hand über den Zustand der Anlage informieren. 

Im Anschluss offeriert Die Mitte Grossbasel-Ost einen Apéro. Die Veranstaltung ist öffentlich und 

kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. bs.die-mitte.ch | sekretariat@bs.die-mitte.ch

Bei uns erhalten  Kleider und 
Waren ein zweites Leben. 

Leimgrubenweg 9
4053 Basel 
061 461 20 11 
brocki-basel@jsw.swiss 
www.brocki-jsw.ch
Öffnungszeiten: 
Di–Fr 12–18h / Sa 10–16h

Ihr Partner für 

Hausräumungen 

und Transporte

Save the date – Samstag, 24. Mai 2025, 11 bis 18 Uhr

9. Quartierfl ohmi Gundeli
Von Pruntrutermatte bis Dreispitz 
gibt es schon bald wieder einen gu-
ten Grund zu fl anieren, Neues zu 
entdecken, entspannte Gespräche 
zu führen und zu (ver-)kaufen.

Der beliebte Flohmarkt von 
Privaten für Private öffnet am 
letzten Samstag im Mai im Gun-
deli wieder so manch Tür, Tor 
und Hinterhof für ungewohnte 

Einblicke und noch unentdeckte 
Schnäppchen. 

Im Zeichen der Nachhaltigkeit 
verzichtet der Quartierfl ohmi Gun-
deli weiterhin auf das fl ächende-
ckende Verteilen der Flyer in alle 
Briefkästen von Privathaushalten. 
Stattdessen werden wir hier in der 
Gundeldinger Zeitung unser Com-
muniqué platzieren sowie in Ge-

schäften und an vielbesuchten Or-
ten im Quartier Poster aufhängen 
und einzelne Flyer hinterlegen. 

Seid dabei! Mitmachen ist ganz 
einfach und kostenlos. Wer ne-
ben oder statt dem traditionellen 
Flohmi-Stand eine spezielle Aktion 
plant, darf dies gerne auch anmel-
den. Der Kreativität ist erlaubt, was 
nicht verboten ist. 

Nicht auf Allmend!
Flohmi-Stand und Aktivitäten 
dürfen nur auf Privatgelände und 
nicht auf der öffentlichen Allmend 
stattfi nden! 

Wem sich keine Möglichkeit 
bietet den eigenen Stand auf Pri-
vatgrund zu stellen, dem/der 
empfehlen wir in der Nachbar-
schaft anzufragen oder sich früh-
zeitig beim GundeliDräff für den 
Gemeinschafts-Flohmi zu melden 
(dieses Jahr nur im Hinterhof). 

Bring & Nimm
Und wer lieber Sachen tauschen 
oder gar spenden will, kann dies 
ohne Anmeldung bei der Aktion 
«Bring & Nimm» auf der Liesber-
germatte tun. Dort befi ndet sich 
auch der Umweltbasel-Stand, wo 
Mensch sich mit Fragen rund um 
das Thema Abfall auseinander-
setzen kann. Daneben fi ndet von 
11 bis 18 Uhr auch wieder der Kin-
derfl ohmi der Robi Spiel-Aktionen 
statt. 

Bereits angekündigt für Speis 
und Trank sind das mobile Xav‘ 
Café, ebenfalls auf der Liesber-
germatte und das Pfl egezentrum 
Falkenstein an der Falkensteiner-
strasse 30 mit Würstchen und 
Crêpes von 11 bis 16 Uhr. 

Anmeldungen und weitere Infor-
mationen über 
www.quartierfl ohmibasel.ch/gundeli

Ihr Gundlifl ohmi-Team 

Jeden Samstag von 8 bis 13 Uhr

www.tellplatzmaert.ch  
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Quartierzentrum GundeliDräff, Solothurnerstr. 39 (Ecke Güterstrasse), 4053 Basel

Programm 

April bis Juni 2025

Details zum 

Programm: 

Miete mich

Info und 

Online-Buchung:

Movie Night

Perfect Days

Mittwoch, 2. April, 

19:00 – 21:30 Uhr

Deutsch-japanischer Film 

von Wim Wenders (2023)

Die poetische Geschichte 

eines Toilettenreinigers in 

Tokio

Kalligraphie
Dienstag, 22. April,

19:00 – 21:00 Uhr

Familien-Brunch
Sonntag, 4. Mai 2025, 

11 – 15 Uhr

Mit Clown Wieni

Kosten: CHF 25.– (Erwachsene), 

CHF 20.– (Kinder ab 10 bis 16 J.), 

Kinder bis 10 J. gratis

Anmeldung bis Montag, 28. April 

unter Tel. 079 773 66 26 oder 

info@gundelidraeff.ch

Anti-Littering-Morgen
Samstag, 10. Mai, 9:30 – 12:00 Uhr

Treffpunkt: Tellplatz 9:30 Uhr 

(Handschuhe mitbringen)

Abschluss mit einem Imbiss im GundeliDräff

Auskunft und Anmeldung (bis 5. Mai): 

Tel. 079 441 85 27 oder info@gundelidraeff.ch 

RUBIN offene Gespräche über Lebensfragen

Montag, 1. April, 18:30 – 20:00 Uhr

Movie Night: Perfect Days

Mittwoch, 2. April, 19:00 – 21:00 Uhr

Nähen, Flicken, Umgestalten, Stricken

Dienstag, 8. April, 19:00 – 21:00 Uhr

Philosophischer Apéro: Amerikas Gotteskrieger

Mittwoch, 9. April, 19:00 – 21:00 Uhr

Tichu-Abend

Donnerstag, 10. April, 19:00 – 23:00 Uhr

Kalligraphie: Erste Schritte (mit Anmeldung)

Dienstag, 20. April, 19:00 – 21:00 Uhr

Jass-Nachmittag

Montag, 28. April, 13:30 – 18:00 Uhr

Familien-Brunch (mit Auftritt Clown Wieni)

Sonntag, 4. Mai. 11:00 – 15:00 Uhr

Nähen, Flicken, Umgestalten, Stricken

Dienstag, 6. Mai, 19:00 – 21:00 Uhr

Tichu-Abend

Donnerstag, 8. Mai, 19:00 – 23:00 Uhr

Anti-Littering-Aktion mit den Abfalljägern

Samstag, 10. Mai, 9:30 – 12:00 Uhr

RUBIN offene Gespräche über Lebensfragen

Dienstag, 13. Mai, 18:30 – 20:00 Uhr

Philosophischer Apéro: Resonanz zur Umwelt

Mittwoch, 14. Mai. 19:00 – 21:00 Uhr

Vortrag: Emotion-, Body- und Belief Code 

Donnerstag, 15. Mai, 19:00 – 20:30 Uhr

Nähen, Flicken, Umgestalten, Stricken

Dienstag, 20. Mai, 19:00 – 21:00 Uhr

Wir sind am Jubiläumsfest Winkelriedplatz!

Samstag, 24. Mai, 10:00 – 23:00 Uhr

Jass-Nachmittag

Montag, 26. Mai, 13:30 – 18:00 Uhr

Nähen, Flicken, Umgestalten, Stricken

Dienstag, 3. Juni, 19:00 – 21:00 Uhr

RUBIN offene Gespräche über Lebensfragen

Dienstag, 10. Juni, 18:30 – 20:00 Uhr

Tichu-Abend

Donnerstag, 12. Juni, 19:00 – 23:00 Uhr

Nähen, Flicken, Umgestalten, Stricken

Dienstag, 17. Juni, 19:00 – 21:00 Uhr

Jass-Nachmittag

Montag, 23. Juni, 13:30 – 18:00 Uhr

Leiter: Joachim Schlachter 

Teilnehmende: maximal 10

Kosten (Material zum Behalten): CHF 20.–

Ein erster Einblick in die Kunst der Schönschrift. 

Anmeldung bis 15. April an info@gundelidraeff.ch
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Vereins-
   Tafel
In jeder Ausgabe der 
Gundeldinger Zeitung!

Güter  stras se 211, 4053 Basel
Telefon 061 361 15 17
Di–Fr 10.00–18.30 Uhr
Sa 10.00–16.00 Uhr
Open Library 
(ohne Beratung & Service)
Mo–So 06.00–22.00 Uhr

Die Mitte 
Sektion Grossbasel-
Ost 
Für  Fragen und Anliegen wenden 
Sie sich bitte an: Mlaw Manuela
Brenneis-Hobi, Gartenstrasse 87, 
4052 basel, manuela.c.brenneis@
gmail.com, Tel. 079 581 80 94. Gäs-
te sind an unseren Veranstaltun-
gen immer herzlich willkommen!

Familienzentrum 
Gundeli
Gundeldinger Feld
Dornacherstrasse 192
Offener Treffpunkt: 
Mo bis Fr 14–17.30 Uhr
 www.qtp-basel.ch 

Fasnachtsgsellschaft
Gundeli
Obfrau Stamm: Nicole 
Egli, Schäublinstrasse 67, 
4059 Basel, Mobile 079 574 73 89
stamm@gundeli.ch

Förderverein Momo
Präsident: Werner Wassermann
E-Mail:  www@intergga.ch
Telefon 079 322 19 76

FDP.Die Liberalen Basel-Stadt, 
QV Grossbasel Ost
Präsidentin 
Isabelle Mati
isabelle.mati@
fdp-ost.ch
www.fdp-bs.ch

Gesangchor Heiliggeist
Probe Mo, 20–22 Uhr
im Saal des L'Esprit, 
Laufenstr. 44, Präs. Patrick  Boldi, 
Tel. 061 551 01 00

Grüne Partei Basel-Stadt, 
Sektion Grossbasel-Ost
Für Fragen und Anliegen melden 
Sie sich bitte bei: Oliver Thommen, 
Telefon 079 256 80 86
oliver.thommen@
gruene-bs.ch

Präsidentin: 
Antje Baumgarten
Solothurnerstrasse 39, 4053 Basel
info@gundelidraeff.ch
www.gundelidraeff.ch

IGG Interessengemeinschaft 
Gewerbe Gundeldingen
Bruderholz Dreispitz, 
Jakobsbergerholzweg 12
4053 Basel, Tel. 061 273 51 10
info@igg-gundeli.ch
www.igg-gundeli.ch

Jugendzentrum 
PurplePark
JuAr,
Meret Oppenheim-Strasse 80
4053 Basel
purplepark@juarbasel.ch  
Te l. 061 361 39 79
www.purplepark.ch

LDP Liberal-Demokratische 
Partei Grossbasel-Ost
Für Fragen und Anliegen 
melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein
Angen steinerstrasse 19
4052 Basel, Tel. 061 312 12 31 
pvfalkenstein@gmx.net

Haben Sie ein Quartieranliegen? 
Oder eine gute Idee fürs Gundeli? 
Möchten Sie sich engagieren 
oder über ein Problem spre-
chen? Dann treten Sie mit der 
Gundeldinger Koordination in 
Kontakt. Ich bin gerne für Sie da.

Geschäftsleiterin 
Léonie Müller-Haller
Quartiersprechstunde 
nach Vereinbarung

info@gundeli.org
www.gundeli.org 
076 410 40 53        
Dornacherstr. 210
4053 Basel

Auskunft und Anmeldung 
zur Teilnahme an der 
Vereins-Tafel: 
Preise '25: 
Grundeintrag CHF 14.70 (inklu-
sive sind Logo und 5 Zeilen), 
jede weitere Zeile CHF 3.40. 
Preisangaben pro Ausgabe 
exkl. 8,1% MwSt. 

Gundeldinger Zeitung AG
Reichensteinerstr. 10
4053 Basel, Tel. 061 271 99 66
E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Familienzentrum Gundeli
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www.gundeldingen.ch, https://gundeli.swiss
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Neutraler Quartierverein 
Bruderholz
Präsident: Christian Egeler
Bruderholzallee 128, 
4059 Basel, 
Tel. 076 370 05 18
christian.egeler@bruderholz.org

Sozialdemokratischer 
Quartierverein Gundeldingen/
Bruderholz
Co-Präsidium Melanie 
Eberhard und Noah 
Kaiser, qv.gun@sp-bs.ch
Neuensteinerstrasse 5, 4053 Basel 
Tel. 079 935 50 55 

Neutraler 
Quartierverein 
Gundeldin gen
4000 Basel, Fausi Marti, Präsident
Tel. 079 514 94 13
info@nqv-gundeldingen.ch
www.nqv-gundeldingen.ch

Verein Wohnliches 
Gundeli-Ost 
Quartierverbesserungen  
en  gros  und  en détail. 
Arlesheimerstrasse 40, 4053 Basel. 
Öffentliche Sitzungen im L'Esprit, 
siehe Schaukästen oder unter 
www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum 
Mammut Gundeldingen-
Bruderholz
CH-4000 Basel
kontakt@
zum-mammut.ch
www.zum-mammut.ch

Freidenkende Nordwestschweiz

Der Verein für konfessionsfreie 
Menschen. Wir treten ein für die 
Trennung von Staat und Kirche, 
eine humanistische Ethik in der 
die Menschenrechte eine zentrale 
Rolle spielen und wir halten an 
einem wissenschaftlich plausiblen 
Weltbild fest. nws@frei-denken.ch

Freidenkende Nordwestschweiz

frei-denken.ch

Einsendeschluss für die nächste
Ausgabe vom 

Mi, 30. April 2025 ist am 
Mi, 23. April 2025

G h H ili i LDP Lib l D k i h

Garage

seit 

    1930

 Der Basler Fiat-Spezialist seit 1955

Restauration und Unterhalt 
von Oldtimern, Veteranen- und Liebhaberfahrzeugen 

aller Marken und Jahrgänge

Service- und Reparaturen aller Marken

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel

Telefon 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch

Verkauf 
und Unterhalt
von Personenwagen 

und Nutzfahrzeugen

Ihr Ansprechpartner 

für Erdgasfahrzeuge
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GV des Neutralen Quartiervereins Gundeldingen

Kurs auf das grosse Jubiläumsfest
Ein Film und ein Fest im Mai 
sollen den Höhepunkt der Jubi-
läumsfeierlichkeiten zum Gun-
deli und seinem Quartierverein 
bilden. Die Generalversamm-
lung des NQVG genehmigte das 
Jubiläumsbudget von 60'000 
Franken, das bereits zu einem 
guten Teil durch Sponsoring ab-
gedeckt ist.

GZ. Lag es am Jubiläum? Oder 
an der Atmosphäre des Theaters 
Bau3? 60 gutgelaunte Vereinsmit-
glieder fanden sich am 20. März 
im Gundeldinger Feld ein, um den 
Vorstand neu zu wählen und ihm 
grünes Licht für seine Jubiläums-
aktivitäten zu geben.

Erstmals kommentierten sechs 
verschiedene Vorstandsmitglie-
der den Jahresbericht. So wurde 
sichtbar, dass viele Personen hin-
ter den Aktivitäten des Quartier-
vereins stehen. Im vergangenen 
Vereinsjahr standen die Jubilä-
umsaktivitäten im Vordergrund: 
das ganzjährige Quiz «Kennen Sie 
das Gundeli?» in der «Gundeldin-
ger Zeitung», an dem das Publi-
kum mit fast 200 Einsendungen 
teilnahm. Dann das noch laufen-
de Filmprojekt «Das Gundeli und 
sein Quartierverein – 150 Jahre 
gemeinsam unterwegs», das Team 
von lumea war auch an der GV prä-
sent, um einige Bilder für den Film 

einzufangen. Und schliesslich das 
grosse Jubiläumsfest, das am 24. 
Mai 2025 auf dem Winkelriedplatz 
stattfi nden wird. 

Die anderen Aktivitäten des 
NQVG lagen deshalb nicht still. In 
der Planungsgruppe wirkte der 
NQVG unter anderem mit, dass 
beim Neubau der Margarethenbrü-
cke die Bedürfnisse des Quartiers 
im Blickfeld bleiben, im Quartier-
zentrum GundeliDräff arbeiten 
Vorstandsmitglieder des NQVG mit, 
der Gundeli Walk hat im August mit 
Besucherrekord stattgefunden, der 

Zustimmung und Applaus von den Mitgliedern.  Foto: Thomas P. Weber

Oswald Inglin führte in einem rasanten Streifzug anhand von 10 Jahreszah-
len durch 150 Jahre Gundeli.  Foto: František Matouš

Schlange vor dem Buffet. Gelegenheit, mit anderen Vereinsmitgliedern über 
Gott und die Welt zu plaudern – und über das Jubiläum.  Foto: František Matouš

Das Kamerateam von Lumea fi lmte für den Gundelifi lm, der am Jubiläums-
fest (Samstag, 24. Mai 2025) Premiere hat.  Foto: František Matouš

NQVG arbeitet aktiv am Aufbau der 
Gundeldinger Koordination und ist 
auch an weiteren Gemeinschafts-
aktivitäten beteiligt.

Das Publikum genehmigte den 
Jahresbericht mit viel Applaus, 
ebenso wie die Rechnungsfüh-
rung, nachdem ihr die Revision 
äusserste Genauigkeit attestiert 
hatte. Acht Vorstandsmitglieder 
stellten sich wieder zur Wahl und 
wurden einstimmig gewählt (sie-
he Foto auf der gegenüberliegen-
den Seite), ebenso als Revisoren 
Wiebke Egli und André Hofer, so-
wie als Ersatz Michel Glaubauf. Das 
Präsidium bilden weiterhin Fausi 
Marti und Markus Bodmer. Beide 
treten zum 10. Mal an und werden 
danach den Stab an neue Kräfte 
übergeben. ■

Ehrenpräsidentin Beatrice Isler nahm eine Anerkennung für ihre tragende Rol-
le beim Jubiläumsfest von Präsident Fausi Marti entgegen.  Foto: Thomas P. Weber

Werden Sie Mitglied!
Der NQVG ist als Stimme des Quar-
tiers umso glaubwürdiger, je mehr 
Gundelianer:innen ihm ihr Vertrau-
en schenken. Auf der Website fi nden 
Sie viele Informationen und ein An-
meldeformular. Sie können sich auch 
direkt an den 
Präsidenten  Fausi 
Marti wenden: 
079 515 94 13.
www.nqv-
gundeldingen.ch/
mitglied

Jubiläumsfest 
auf dem 
Winkelriedplatz
Samstag, 24. Mai 2025, 
10 bis 23 Uhr
www.nqv-gundeldingen.ch/
fest
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Neutraler Quartierverein Gundeldingen (NQVG), 4000 Basel, Telefon 079 514 94 13

info@nqv-gundeldingen.ch, www.nqv-gundeldingen.ch

Möchten Sie informiert sein und 

vielleicht auch mitreden und 

mitarbeiten? 

Dann werden Sie Mitglied 

des NQVG!

www.nqv-gundeldingen.ch/mitglied

150 Jahre NQVG – das will gefeiert werden

Generalversammlung 2025 Petition 15er 
Tram eingereicht

Die noch vor kurzem oft zu hö-
rende Klage, wir hätten heute 
– in einer Zeit des alltäglichen 
Konsumfetischismus – verlernt, 
Feste zu feiern, ist nicht zu hal-
ten. Ein Blick auf den (Veranstal-
tungs-)Kalender beweist in der 
Tat das Gegenteil – und doch tun 
wir uns nicht immer leicht, die 
hektische Monotonie des Alltags 
festlich zu überhöhen. 

Ausgehend von der Überzeu-
gung Jean-Jacques Rousseaus, 
dass an Stelle aristokratisch pas-
siver Feierlichkeit (im Theater) 
das Fest eine «republikanische 
Tugend» sei, beherzigt der NQVG 
den Beweis, um mit dem zeitlich 
zusammenfallenden 150-jähri-
gen Bestehens des Gundeldinger 
Quartiers ein Jubiläumsfest zu 
begehen.

Ein seit sechs Generationen 
aktiver Quartierverein, ein le-
bendiges Kulturzentrum, eine in 
der Länge kaum zu überbietende 
Einkaufsmeile durchs Wohnge-
biet, eine eigene Zeitung – wel-
ches Quartier hat das schon? 
Das Gundeldingerquartier en-

Festgelände auf dem 
Winkelriedplatz                             

Güterstrasse um 1925. Foto: zVg

net der Geleise. Es wird liebevoll, 
ja warmherzig einfach «das Gun-
deli» genannt und besitzt damit 
als einziger Stadtteil Basels einen 
Kosenamen, der Vertrautheit und 
unverwechselbare Identität ver-
mittelt. Als Stadt in der Stadt ist das 
Gundeli aussergewöhnlich, etwas 
Besonderes. Und das seit 150 Jah-
ren!

Kommen Sie an das Jubiläumsfest 
am Samstag 24. Mai 2025 auf den Winkelriedplatz. 

Geboten werden diverse Attraktionen, 
darunter auch die Premiere des Dokumentarfi lms

«Das Gundeli und sein Quartierverein –
 150 Jahre gemeinsam unterwegs».

Ende Februar konnte die vom NQVG, der Inte-
ressengemeinschaft öffentlicher Verkehr und 
der Planungsgruppe Gundeldingen gemeinsam 
lancierte Petition «NEIN zu noch langsameren 
Drämmli» bei der Staatskanzlei eingereicht wer-
den. Die Petition fordert den Regierungsrat auf, 
bei der Planung rund um den Aeschenplatz Alter-
nativen zur 15er Zusatzschlaufe über die Garten-
strasse ernsthaft zu prüfen und dem Grossen Rat 
zwei Varianten vorzulegen.

An der überaus gut besuchten Jubiläums-
Generalversmmlung (siehe Artikel auf der 
genüberliegende Seite) galt es neben der 
Behandlung der traktandierten Geschäfte 
Barbara Odermatt und Isabelle Mati infol-
ge Rücktritt aus dem Vorstand zu verab-
schieden. Der neue bzw, wiedergewählte 

Vorstand: siehe Foto. Im Anschluss an den 
offi ziellen Teil referierte der Historiker Os-
wald Ingelin über das Gundeli und dessen 
Quartierverein, wobei er mit einem umfas-
senden Repertoir die Höhen und Tiefen der 
150 Jahre gemeinsamen Geschichte ein-
drücklich durchmessen hat.

Der NQVG-Vor-
stand (v.l.n.r.): 

Ursi Ebner 
(GundeliDräff), 
Thomas Hagger 

(Kassier), Fausi 
Marti (Präsident), 
Alain Bärenfaller 

(Planungsgrup-
pe), Markus 

Bodmer (Vizeprä-
sident), František 

Matouš (Foto-
grafi e), Holger 

Stünitz (Pla-
nungsgruppe) 

und Dana Guran 
(Gundeli Walk).

 Foto: Thomas P. Weber

Markus Bodmer und Tim Cuenod bei der Übergabe 
der Unterschriften an Staatsschreiberin Barbara 
Schüpbach. Foto: zVg
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Erneuerung der Partnerschaft zur Förderung 
des Wohls älterer Menschen in der Region
GZ. Die Basler Kantonalbank (BKB) 
engagiert sich erneut als Sponso-
rin der gemeinnützigen Stiftung 
Pro Senectute. Ziel der erneuerten 
Partnerschaft ist es, die wertvollen 
Angebote von Pro Senectute beider 
Basel zu stärken. Dazu gehören un-
ter anderem persönliche Beratung, 
praktische Dienstleistungen für den 
Alltag sowie Bildungs- und Sportan-
gebote, die das Wohlbefi nden und 
die Selbstständigkeit der älteren Ge-
neration in der Region fördern.

Basil Heeb, ehem. CEO der BKB, 
unterstreicht die Bedeutung der 
erneuerten Partnerschaft: «Mit 

diesem Engagement bekräftigt die 
BKB ihre Verbundenheit mit der Re-
gion und ihre Verantwortung für 
eine starke Gemeinschaft. Die Un-
terstützung von Pro Senectute beider 
Basel soll helfen, Seniorinnen und 
Senioren ein selbstbestimmtes Leben 
zu ermöglichen und den Zusammen-
halt der Generationen zu fördern.»

Als führende Anlaufstelle für 
Altersfragen in der Region setzt 

sich Pro Senectute beider Basel mit 
einem umfassenden Dienstleis-
tungsangebot dafür ein, dass Men-
schen ab der dritten Lebensphase 
möglichst lange selbstbestimmt 
leben können. Michael Harr, Ge-
schäftsleiter von Pro Senectute 
beider Basel ist überzeugt, dass mit 
der Kooperation und Unterstüt-
zung der BKB dieses Ziel weiter ge-
stärkt wird.

ESC Disco Ü60 
als Auf takt der 
Partnerschaft
Im Vorfeld des Eurovision Song 
Contest (ESC) unterstützt die BKB 
die wohl grösste Ü60-Disco der 
Welt. Die Veranstaltung, organi-
siert von der SRG und Pro Senec-
tute Schweiz sowie Pro  Senectute 
beider Basel fi ndet am 3. Mai 
2025 im Cube Concept Club in der 
MCH Messe Basel statt. Infos und 
Tickets: www.bkb.ch und https://
bb.pro-senectute.ch.  ■

GEFÄHRLICHES 
UND TEURES GEPRÖBEL!
Ich bin sehr erleichtert, dass nun 
der Basler SVP–Grossrat Roger 
Stalder dieses weit überteuerte 
Projekt, bis jetzt rund 1 Mio. Fran-
ken, stoppen will.

LUXUSPROBLEM 
PUR!
Es ging darum, Tramschienen 
an gewissen sogenannten Kap-
Haltestellen für Velofahrende 
sicherer zu machen. Die Gummi-
Legierung, welche man auf eini-
gen Metern in die Tramschienen 
einbaute, musste exakt die richti-
ge Härte haben, dass das Gewicht 
der Achsen der Trams diese weg 
zu drücken vermochten. Doch 
während des Winters und vor 
 allem bei Eisbildung korrodierte 
der Gummi und wurde spröde. 
So konnten während dieser Ver-
suchszeit auf den bestimmten 

Strecken keine Oldtimer-Trams 
verkehren, weil diese zum Teil 
erheblich leichter sind und die 
Gefahr einer Entgleisung drohte! 
Im Übrigen kenne ich keinen ein-
zigen Trambetrieb, welcher ganz-
jährig und über Jahre hinweg gute 
Erfahrungen mit Gummiprofi len 
in Tramschienen gemacht hät-
te … Vom Basler Baudepartement 
unter GLP-Führung als auch von 
den Basler-Verkehrsbetrieben 
BVB hätte ich mir eine wesent-
lich einfachere und kostengüns-
tigere Vorsichtsmassnahme ge-
wünscht: Schilder aufstellen an 
stark frequentierten Haltestellen 
mit der Aufschrift «Velofahrende 
Achtung Tramschienen!» 

Deshalb ABBRUCH JETZT für 
dieses überteuerte und ineffi zi-
ente Projekt «Gummiprofi le in 
Tramschienen». 

FORUM Politbeobachter 
Marcus Stoercklé jun., BASEL mb-

stoerckle@sunrise.ch 
Politikbeobachter 

Mitglied Tramclub Basel 
Foto: zVg

HAFTUNG FORUM-INSERAT: Im «Forum der Parteien» sowie 
in anderen Foren (z.B. «Politikbeobachter») können sich die 
Parteien und politischen Gruppierungen frei äussern, also 
ihre Anliegen, parteibezogene Aktualitäten und politische 
Ziele publizieren. Für die einzelnen Beiträge übernimmt die 
Redaktion der Gundeldinger Zeitung keine Verantwortung. 
Für den Inhalt haftet die jeweilige Partei.

FORUM-INSERAT: 
Senden Sie Ihren Artikel (Word, 1650 Zeichen/Leerzeichen) 
für das «Forum der Parteien» mit Foto (jpg) und Parteienlogo 
ganz einfach an: gz@gundeldingen.ch. Normalausgaben: Fr. 400.–, 
Grossaufl agen: Fr. 460.– (exkl. 8,1% MwSt) pro Forum.
 Thomas P. Weber

Pizzeria da Chiara 
hat offi ziell eröffnet
Die neue Pizzeria da Chiara (ehe-
maliger Züribieter), Dornacher-
strasse 152/Ecke Jurastrasse, hat 
am vergangenen Mittwoch ihr 
komplett neu renoviertes Restau-
rant nun offi ziell eröffnet. Lesen 
sie dazu unseren Artikel in der letz-
ten Ausgabe auf Seite 17: https:// 
gundeldingen.ch/archiv/2503gz.pdf. 
Das Restaurant war bis auf den 
letzten Platz besetzt. Jeder Gast er-
hielt ein Getränk und eine frische 
köstliche warme Pizza-Bruschetta 
offeriert. Wir können Ihnen das 
neue italienische Restaurant nur 
empfehlen. Gehen Sie unverbind-

Jeder Gast erhielt eine frisch zube-
reitete warme Pizza-Bruschetta. «Es 
war köstlich».

Dornacherstr. 152/Ecke Jurastrasse
Tel. 061 22 00 300

täglich geöffnet (auch an Feier-
tagen). Mo–Do 11–13.30/17–22 Uhr

Fr 11–13.30/17–23 Uhr
Sa+So 17–23 Uhr

Take away/Hauslieferdienst:
«Uber Eats», «Just Eat» 

oder direkt Tel. 061 2200 300 

Das Wirte-Ehepaar Renata und Altin 
Huruglica war stark beschäftigt am 
offi ziellen Eröffnungstag. 
 Fotos: Thomas P. Weber

Koch und Pizzaioli Altin beim zube-
reiten einer feinen Pizza mit dünnem 
Teig «alla Romana».

lich vorbei und lernen Sie das neue 
Wirte-Ehepaar kennen.
 Thomas P. Weber
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GastroempfehlungenGastroempfehlungen

Bruderholz
Café Bruderholz

Bruderholzallee 169

4059 Basel

Tel. 061 322 7777

Mi – Fr 09.00 – 17.30 Uhr

Sa + So 09.00 – 17.00 Uhr

Aktuelle Öffnungszeiten 

während den Schul-

ferien auf der Webpage 

ersichtlich.

Salzige und süsse

Köstlichkeiten.

Auch glutenfreie und

vegane Optionen.

www.cafebruderholz.ch

michele@cafebruderholz.ch

Aktion
1 Eintrag: 
    nur CHF 60.–
(exkl. 8,1% MwSt)

AAkktttiiioonnnnn
GastrotippsGastrotipps

Gundeli
Name/Adresse Öffnungszeiten/Uhr Küche Infos/Internet

Restaurant Laufeneck 

Münchensteiner-

strasse 134/Ecke 

Laufenstrasse

Tel. 061 331 17 86

Mo–Fr 11.00–14.00

 17.00–23.00

Sa 17.00–23.00

So geschlossen

Gutbürgerliche

Intern. Spezialitäten

www.laufeneck.ch

info@laufeneck.ch

Tellplatz 1

061 361 20 00

info@lesquina.ch

Mo–Mi 11.00–14.00

 16.30–23.00

Do + Fr 11.00–14.00

 16.30–24.00

Sa 16.00–24.00

So Ruhetag

 

Wöchentlich wechselnde 

• Tagesmenus

• Tapas & Vino

• Erfrischende Drinks & 

Cocktails

www.lesquina.ch

#lesquina

TRADIZIONI REINTERPRETATE

TRADITIONEN NEU INTERPRETIERT

Ristorante Valentino

Güterstrasse 183 

CH-4053 Basel 

Tel. 061 506 85 22  

info@ristorante-

valentino.ch

Di–Fr 11.30 – 14.00

 18.00 – 23.00

Sa 18.00 – 24.00

Sonntag und Montag 

geschlossen

Italienisch www.ristorante-

valentino.ch

Grossanlässe 2025: 

Erweiterte Öffnungszeiten für 
Gastronomie und Detailhandel
GZ. Mit dem Eurovision Song Contest 
(ESC), der Art Basel und der UEFA 
Women’s Euro fi nden 2025 meh-
rere internationale Grossevents 
statt, welche Basel in den Fokus 
der Weltöffentlichkeit rückt. Wäh-
rend dieser Anlässe gelten erwei-
terte Öffnungszeiten für Gastrono-
mie und Detailhandel.

Vom 10. bis 17. Mai 2025 fi ndet 
mit dem Eurovision Song Contest 
(ESC) der grösste Musikwettbe-
werb der Welt in Basel statt. Daher 
gilt der Sonntag, 11. Mai 2025 in 
Basel als verkaufsoffener Sonntag 
– am Tag der «Opening Ceremo-
ny», der offi ziellen Eröffnungs-
zeremonie des ESC in der Basler 

Innenstadt. Der Sonntagsverkauf 
dauert von 13 bis 18 Uhr. Für die 
Dauer des ESC (10. bis 17. Mai 2025) 
dürfen Restaurants und Bars im In-
nenbereich durchgehend geöffnet 
bleiben. Im Aussenbereich gelten 
folgende verlängerte Öffnungszei-
ten: 

- Eurovision Street (Steinenvor-
stadt) bis 3 Uhr, 

- Eurovision Boulevard (Bahn-
hof SBB bis Badischer Bahnhof, 
Kleinbasler Rheinbord) bis 2 Uhr, 

- Innenstadt-Perimeter gemäss 
ERPI-Plan bis 2 Uhr, 

- Aussenquartiere nur bis 24 Uhr.

Auch während der Art Ba-
sel (16.–22. Juni) und der UEFA 
Women’s Euro 2025 (2.–27. Juli) 
profi tieren Gastronomiebetriebe 
von längeren Öffnungszeiten. Gas-
tronomiebetriebe im Innenstadt-
Perimeter dürfen ohne zusätzliche 
Bewilligung für die ESC-Halbfi nals 
(13. und 15. Mai) und den ESC-Final 
(17. Mai) TV-Übertragungen im 
Aussenbereich anbieten. Dasselbe 
gilt während der UEFA Women’s 
Euro 2025 zwischen 14 und 24 Uhr. 
Die Betriebe werden gebeten, auf 
die Lärmemissionen zu achten und 
auf die Bedürfnisse der Anwoh-
nenden Rücksicht zu nehmen.

 ■

Bier von hier statt Bier von dort.

www.unserbier.ch

 

die Sie 

nicht trinken?

076 392 03 92
(Barzahlung)

Haben Sie Weine & Spirituosen,
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KIRCHGEMEINDE
GUNDELDINGEN-
BRUDERHOLZ

MITSINGEN BEI DER 
DEUTSCHEN 

MESSE
VON FRANZ SCHUBERT

OFFENES SINGEN 
ZWINGLIHAUS

ZWINGLIHAUS.CH

Mitsingen bei der 

Deutschen Messe 
von Franz Schubert
GZ. Mitsingen bei der Deutschen 
Messe! Aufführung im Zwingli-
haus am Sonntag, 18. Mai, 10.30 
Uhr. Die Proben fi nden jeweils 
samstags ab 26. April bis 17. Mai, 
statt (siehe unten).

In der Welschschweiz veran-
staltet Radio Télévision Suisse 
 Ro mande alle drei Jahre eine Schu-
bertiade. Als Höhepunkt wird auf 
einem grossen Platz die Deutsche 
Messe von Franz Schubert geprobt. 
Bei der Aufführung beteiligt sich 
eine riesige Anzahl Sängerinnen 
und Sänger.

Am Sonntag, 18. Mai, 10.30 Uhr 
führt die Kirchgemeinde Gundel-
dingen-Bruderholz die Deutsche 
Messe auch im Zwinglihaus auf. 
Das Offene Singen wird dabei von 
Instrumenten begleitet. Die Proben 
fi nden samstags unter Leitung von 
Isabel Torres statt. Erleben Sie die 
Freude des gemeinsamen Singens!

Anmeldung mit Angabe der Stimm-
lage:
Bei Marcel Vögtlin, m.voegtlin@
vtxmail.ch oder Tel. 061 311 15 94

Anmeldeschluss: 7. April 2025
Kostenbeitrag: CHF 30.– 
(Ermässigung auf Anfrage 
möglich).

Proben
Samstag, 26. April 2025, 
16.30 – 18.30 Uhr
Samstag, 3. Mai 2025, 
16.30 – 18.30 Uhr
Samstag, 10. Mai 2025, 
16.30 – 18.30 Uhr
Samstag, 17. Mai 2025, 
10.00 – 12.00 Uhr (Hauptprobe)

Aufführung im Gottesdienst
Sonntag, 18. Mai 2025, 
10.30 Uhr (mit Vorprobe).
 ■

Osterprogramm Zwinglihaus

Ostern kreativ!
GZ. Möchten Sie an der Osterfreu-
de teilhaben und sich aktiv betei-
ligen? In diesem Jahr ergänzen 
zwei neue Angebote das Osterpro-
gramm am Zwinglihaus. Beim ge-
meinsamen Osterfi lzen erhalten 
Gross und Klein Gelegenheit, sich 
am Nassfi lzen auszuprobieren. An-
fänger, Anfängerinnen und Kinder 
ab 8 Jahren sind willkommen.

Am Ostersamstag entstehen in 
einem Workshop unter der An-
leitung von Lars Wolf persönlich 
gestaltete Osterkerzen. Farben 
und Symbole werden nach eige-
nen Vorstellungen ausgewählt. 
Die meditative Herangehensweise 
vermittelt Osterfreude. Die Oster-
kerzen können mit nach Hause 
genommen werden. Lars Wolf ist 
Religionspädagoge, Mediator und 
Künstler.

Anschliessend besteht die Mög-
lichkeit, an der Osternachtfeier 
teilzunehmen. Besammlung und 
Anzünden der Osterkerzen ist bei 
einbrechender Dunkelheit beim 
Osterfeuer.  Mit Liedern, biblischen 
Lesungen und besinnlichen Tex-
ten wird der Weg vergegenwär-
tigt, der durch Leiden und Tod in 
ein neues Leben führt.

Der Ostermorgen beginnt mit 
einer liturgischen Ostermorgen-
feier, die vom Offenen Singen 
unter Leitung von Isabel Torres 
mitgestaltet wird. Zum Abschluss 
des Gottesdienstes werden am 
Brunnen im Garten die Augen 
für ein neues Sehen gewaschen. 
Anschlies send sind alle zum festli-
chen Osterzmorge eingeladen, das 

von freiwilligen Helfern und Helfe-
rinnen liebevoll vorbereitet wird.

Osterfi lzen: Mittwoch, 9. April, 
14.00 – 17.00 Uhr, Kostenbeitrag 
CHF 5.—, Anmeldung bei Sandra 
Breiter.

Workshop «Osterkerzen gestal-
ten»: Ostersamstag, 19. April, 15.30 
– 20.30 Uhr, Kostenbeitrag CHF 
10.—, Anmeldung bis 11. April bei 
Andreas Möri.

Osternachtfeier: Ostersamstag, 
19. April, 20.30 Uhr: 

Ostermorgenfeier mit Offenem 
Singen, anschliessend Osterzmor-
ge: Ostersonntag, 20. April, 7.30 
Uhr.  ■

Osterkerzen von Religionspädagoge, 
Mediator und Künstler Lars Wolf. 
 Foto: zVg

No-FoodWaste
Güterstrasse 120 

(vis-à-vis Bhf-Eingang)  

Tel. 079 632 24 20

Das Maskottchen für 
den ESC 2025 in Basel

GZ. Der Eurovision Song Contest 
(ESC) 2025 präsentiert sein Mas-
kottchen, das von der 20-jährigen 
Studentin Lynn Brunner im Rah-
men eines Wettbewerbs entworfen 
wurde. 1100 Studierende und Ler-
nende der Hochschule für Gestal-
tung und Kunst Basel FHNW und 

der Schule für Gestaltung Basel 
hatten die Möglichkeit, ihre kreati-
ven Ideen für ein ESC-Maskottchen 
einzureichen. Wir fi nden, dass 
«Lumo» etwas vom non-binären 
Sieger des ESC 2024 «Nemo» hat, 
farbig schräg und fröhlich samt 
Locken frisur.  ■
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OFFLine: Drei literarische Passions-Konzerte im Atelier du Monde und in der Titus Kirche

«Jerusalem»
Nach dem grossen Erfolg der letzt-
jährigen Karwoche begleitet uns 
das Ensemble «Olla Vogala» von 
der Schola Cantorum Basiliensis 
auch in diesem Jahr wieder durch 
die Passionszeit mit berückenden 
Gesängen und faszinierender In-
strumentalmusik aus dem Mittel-
alter. In kongenialer Verbindung 
mit romantischen Balladen und 
zeitgenössischen Gedichten und 
Novellen erleben wir die uns ei-
gentlich vertrauten dramatischen 
Geschehnisse im damaligen und 
heutigen Jerusalem aus unge-
wohnter Perspektive: Am 15. April 
sowohl aus der Sicht von Pilgern, 
Kreuzfahrern und Troubadours, 
als auch aus der Sicht zeitgenössi-
scher israelischer und palästinen-
sischer Dichter; am Karfreitag aus 
der Sicht der Frau des Pilatus und 
am Ostermontag aus der Sicht des 
Pontius Pilatus, der sich fragt, was 
wohl dahinterstecken mag, dass 
drei Tage nach der Kreuzigung 
plötzlich die Leiche weg ist. 

In Kombination mit sphärischer 
mittelalterlicher Musik eröffnet 
sich uns die Transzendenz der 
Ereignisse der Passionszeit neu, 
denn, wie schon Victor Hugo sag-
te: «Die Musik drückt das aus, was 
nicht gesagt werden kann und wor-
über zu schweigen unmöglich ist.» 

Di, 15.04., 19:30 Uhr, 
Atelier du Monde 
«Postkarten aus Jerusalem»
Gedichte und Balladen rund um 
«Jerusalem» von Heinrich Heine, 
Jehuda Amichai, Mahmoud Dar-
wish, Rudolf Bussmann u. a. – Mit-
telalterliche Musik mit dem En-
semble «Olla Vogala»:
Caroline Sordia, Gesang, Schal-
mei, Symphonia; Sara Maria Fan-

tini, Gesang, Laute, Oud; Maya 
Webne-Behrmann, Gesang, Fidel, 
Dudelsack; Christian Sutter, Le-
sung.
Eintritt frei, Kollekte

Fr, 18.04, 17:00 Uhr, Titus Kirche
«Die Frau des Pilatus und der Blick 
des Gekreuzigten»
Gertrud von Le Fort «Die Frau des 
Pilatus» – Mittelalterliche Musik 
mit dem Ensemble «Olla Vogala»: 
Caroline Sordia, Gesang, Schalmei, 
Symphonia; Elizabeth Sommers, 
Gesang, Fidel; Sara Maria Fantini, 
Gesang, Laute, Oud; Karin Weston, 
Gesang, Harfe, Traverso; Arthur 
Baldensperger, Gesang, Harfe; 
Christian Sutter, Lesung.
Eintritt frei, Kollekte

Mo, 21.04., 17:00 Uhr, Titus Kirche
«Der Prokurator von Jerusalem und 
der Magier von Nazareth»
Eric-Emmanuel Schmitt «Das 
Evangelium nach Pilatus» – Mittel-
alterliche Musik mit dem Ensemb-
le «Olla Vogala»: Caroline Sordia, 
Gesang, Schalmei, Symphonia; Au-
rore Gontard, Gesang, Harfe; Maya 
Webne-Behrmann, Gesang, Fidel, 
Dudelsack; Sara Maria Fantini, Ge-
sang, Laute, Oud; Arthur Balden-
sperger, Gesang, Harfe; Christian 
Sutter, Lesung.
Eintritt frei, Kollekte

www.tituskirche.ch 
www.offl ine-basel.ch
www.atelierdumonde.ch

«Jerusalem».
 Schriftgestaltung: Samuel Sarasin                                

Ensemble «Olla Vogala». Foto: Emmanuel Dupouët

Christian Sutter. Foto: Susanne Drescher

Osterbrunch mit Überraschungen 
 

Frohes Osterfest! 
 

Sonntag, 20. April 2025, 10.30 Uhr 
jetzt reservieren 

 
Res idenz  Südpark    Meret  Oppenhe im-Strasse  62    4053 Base l

+41 58  268 23  00    ma i l@res idenz-suedpark . ch    www.res idenz-suedpark . ch

E ine  Res idenz  der  At las  St i f tung

Volle Kraft 
voraus! 

Kinderwoche in den Osterferien 2025Kinderwoche in den Osterferien 2025

Di, 22.04.25 – Fr, 25.04.25Di, 22.04.25 – Fr, 25.04.25

Alter & Kosten
6 Jahre (2KG) – 12 Jahre CHF 30.– pro Kind

(Zvieri im Preis inbegriffen)

Wann & Wo
13:30–17:30 Uhr, Mi, 09:00–17:30 Uhr

Heilsarmee Gundeli, Frobenstrasse 20a

Anmeldung bis am 12.04.25

www.kiwo-gundeli.ch

Kontaktperson
Tim Widmer, Tel. 061 270 25 29

tim.widmer@heilsarmee.ch
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3 schöne Zimmer (Erstvermietung)
an Wohngemeinschaft  

zu vermieten  
im Gundeli 
in renoviertem EFH an der Gundeldinger- 
strasse Nähe Margarethenpark.

Gemeinschaftliches Bad / WC, sep. WC,
Küche, Ess- und Wohnzimmer, Veranda,
Garten und Waschküche. Möbliert oder  
unmöbliert, Mietzins auf Anfrage.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen die  
Betten-Haus Bettina AG
079 790 53 17  (14 – 18 Uhr)

Betten-Haus Bettina, 22.03.2025 – 12.04.2025:

Hausmesse in Therwil
P

ub
lir

ep
or

ta
ge

GZ. Im Betten-Haus Bettina in 
Therwil profi tieren Sie während 
der Hausmesse vom 22.03. bis 
12.04.2025 von vielen Spezialra-
batten in allen Bereichen des brei-
ten Produktesortiments. Diverse 
Ausstellungsartikel erhalten Sie 
zum halben Preis!

Alles für einen 
guten Schlaf
Seit 30 Jahren steht das Betten-
Haus Bettina in Therwil mit Kurt 
Hasenfratz und seinem Team für 
umfassende Beratung und inno-

vative Lösungen für hochwertigen 
Schlafkomfort.

Auf perfekte Schlafqualität wird 
grossen Wert gelegt. Schlaf muss 
erholsam und entspannend sein, 
die Lebensqualität hängt wesent-
lich von ihm ab. Eine persönliche 
und individuelle Beratung ist zen-

tral. Dem Kunden zuzuhören, um 
seine Bedürfnisse bis ins Detail 
kennenzulernen, ist dem ganzen 
Team ein grosses Anliegen. Nur so 
kann ein massgeschneidertes Bett-
system zusammengestellt werden. 
Wenn gewünscht, gibt es die Bera-
tung auch zuhause vor Ort.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41
4106 Therwil
Tel. 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Montag 13.30 –18.30 Uhr
Di–Fr   9.00 –12.00 Uhr
 13.30 –18.30 Uhr
Sa   9.00 –16.00 Uhr

Parkplätze vorhanden, Tram 
Nr. 10/17 (Haltestelle Therwil)

Entdecken Sie die grosse Auswahl an 
Qualitätsprodukten für Ihren gesun-
den Schlaf.

Profi tieren Sie im Betten-Haus Bettina während der Hausmesse von vielen 
Spezialrabatten des grossen Produktsortiments.

In der aktuellen Ausstellung in 
Therwil fi nden Sie alles für einen 
guten Schlaf: Bettsysteme und die 
passenden Bettinhalte wie Matrat-
zen, Topper, Einlegerahmen (mo-
torisch oder manuell verstellbar), 
Duvets, Kissen und Bettwäsche, 
aber auch Accessoires und Beistell-
möbel.

Kommen Sie vorbei! ■

Schöne komfortable 3½ Z-Wohnung

zu vermieten
im Gundeli

in kleinerem Mehrfamilienhaus

an ruhiger Seitenstrasse. 

Nähe Bahnhof + öffentliche BVB.

Per 30. April 2025
Miete CHF 1’610.– + NK 165.–

3. Etage (Lift), 2 Balkone,

sep. WC, Küche mit Glaskeramik und GWM, 

Wohnfl äche 90 m2, Kellerabteil.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen 

Thomas Weber 079 645 33 05 (13–19 Uhr).

Ihr Elektriker  
für alle Fälle
BSK Baumann+Schaufelberger Kaiseraugst AG
Thiersteinerallee 25 | 4053 Basel 
T 061 331 77 00 | basel@bsk-ag.ch | www.bsk-ag.ch
Standorte in der Region Basel und im Fricktal

Kundenservice

Kommunikation

Automation

Neu- / Umbauten

PV Anlagen / 
E-Mobility

Maler- und 
Gipserarbeiten

Tibor Hajdu
Geschäftsinhaber

Hajdu 
Unterhaltsarbeiten GmbH

Tannerstrasse 17
4142 Münchenstein

Telefon
+41 79 228 17 72

mail@hajduservices.ch

www.hajduservices.ch

Bäume 
schneiden:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND | SUISSE

Alle Ausgaben auch unter  www.gundeldingen.ch

www.viva cch

Aus

1 3
rin Brenneisen

w.viva-gartenbau.cw.viva gargartenbtenbau.cau.c

Alle A

Jo gärn!
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«Syg wie de wottsch», so hiess das 
Motto der diesjährigen Fasnacht 
und zielte auf die gesellschaftli-
chen Diversitäten wie auf die Viel-
falt der Lebensentwürfe ebenso 
wie auch auf die individuelle Au-
thentizität. Und auf die Fasnacht 
gemünzt: Es soll ein Jeder/Jede so 
sein wie er/sie will – farbig, schrill, 
bunt, düster, magisch, laut, leise, 
fein, klassisch getrennt oder ge-
mischt, ob ein verwaggisleter Har-
lekin-Stänzler, eine pierrotische 
Alti Dante, ein pfeifender Trom-
petentrommler oder geschnitzter 
Wagenvortrabsbänkler. 

Und so zusammengestückelt 
präsentierte sich auch die von 
Guido Happle gestaltete Plakette. 
«Ennywey» wie der Basler sagt. Die 
Fasnacht präsentierte sich in ge-
steigerter Form mit bissigen Sujets 
und einer Zunahme der gemelde-
ten Aktiven. 

Vor allem die Zunahme beim 
Nachwuchs ist erfreulich. Auch 
die Gundeli wies heuer nach länge-
rer Pause zusätzlich in der Jungen 
Garde wieder einen Binggis-Zug 
auf. Insgesamt bestritten offi ziell 
442 Fasnachtseinheiten den Cor-
tège, davon 36 Stammvereine 
und ebenso viele Junge Garden, 
54 Guggen, 134 Wääge (die Gast- 
und Cliquenwagen – wie auch den 
der Gundeli – mit eingerechnet), 10 
Ainzel mäsggli (leichte Zunahme), 
aber nur noch 3 Chaisen, die edels-
te Gattung aller Fasnachtsformen, 
und davon nur noch eine Chaise in 
klassischer Form (eine von Pferden 
gezogene Kutsche), dies als Folge 
der Polemik um  Tiere an der Fas-
nacht. 

Es ist gar nicht so lange her, als 

Gundeldinger Fasnachts-Ruggbligg 2025

«Syg wie de wottsch»«Syg wie de wottsch»
Text: Markus R. Weber   –  Fotoauswahl/Legenden: Thomas P. Weber

1952 marschierte die Gundeli-Clique mit 3 Vorreitern ab Tellplatz via Güter-
strasse (Foto Ecke Solothurnerstrasse)  und Margarethenbrücke in die Inner-
stadt.  Foto: Archiv GZ

Freitag vor der Fasnacht: Latärne- und Zedel-Vernissage der Gundeli-
Clique im Thiersteinerschulhaus …

… und da gehört ein ständelimässiges Pfeifersolo aller Gruppierungen dazu.
 Fotos: Thomas P. Weber

Fortsetzung auf Seite 16
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z.B. zum Zug eines stolzen Stamm-
vereins meistens 3 Vorreiter gehör-
ten, so auch einst bei der Gundeli. 
Rund 11'500 Fasnächtlerinnen 
und Fasnächtler zählte das  Comité 
und fast so viele Aktive wurden 
geschätzt, die frei und wild die Fas-
nacht zelebrierten. 93 Schnitzel-
bänke in 7 Gesellschaften (Bängg 
für Basel, Bebbi Bängg, BSG, Comité, 
Comité 1914, IG WUF, VSG) brachten 
ihre Verse zum Besten, also auch 
hier ist eine Zunahme zu verzeich-
nen. Dazu gesellten sich noch all 
die nicht aufgelisteten Wilden.

Maxete
Das Gundeli wies heuer wieder ein-
mal nach dem einstigen Ladärnli 
(im Gundeli-Casino) eine kleine, 
aber feine Vorfasnachtsveran-
staltung auf. Am Montag vor der 
Fasnacht fand im Restaurant Max 
(Gundeldingerstrasse 1a) bei Gast-
geberin Silvana auf Initiative von 
Toni Nussbaumer (in der Bänklersze-
ne bekannt) erstmals die  Maxete, 
e Fasnachtsoobe mit maximale 
Bängg statt. Und hier kams gar 
mit dem das Programm eröffneten 
Trommelsolo Maggsete Olé zu ei-
ner Uraufführung und ebenso fei-
erte der freie Gümmeler seine – üb-

Fortsetzung von Seite 15

Latärneiiberfi erig, Liesbergermatte, Sonntag-Abend vor 
Fasnacht: Gundeli Stamm-Obfrau Nicole Egli bei ihrer 
«Fasnachtsansprache».  Fotos: Thomas P. Weber

Die verpackten Laternen der Gundeli werden in die In-
nen-Stadt zum Morgenstraich-Abmarsch-Ort Münster-
berg via  Güterstrasse, …

… Tellplatz, Bruderholzstrasse, …
… Hochstrasse, Peter Merian-Brücke, Gartenstrasse, Aeschenvorstadt und 
Freien Strasse gebracht.  Fotos: zVg

Fasnacht und das Gundeli

Dreifacher WUF: 
Drummler Markus 
mit Helgeträger 
 Martha (man be-
achte die stramme 
Haltung) inklusive 
neuem Drummel-
Marsch «Maggsete 
Olé» (Komponist 
Markus Weber). 
Fotos: Thomas P. Weber 

Organisator und Gongfrossie Toni 
Nussbaumer. D Schnaabelwetzer.

rigens sehr gelungene –  Premiere 
als Bänggler. In aufgeräumter 
Stimmung und im proppenvollen 
Clubhaus gaben zudem d Brunzgut-
tere, dr Fäärimma, Hansli Bargäld, 
d Schnaabelwetzer, dr Schyynhailig 
(alle Comité) und s Rollaator Röösli 
(Bebbi Bängg) eine vorfasnächt-
liche Kostprobe ihrer Schnitzel-
bankkunst.

Dr Schyynhailig.
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schygg & dytlig
Aus dem Gundeli Ost haben wir 
erfahren, dass die Kindergruppe 
schygg & dytlig unterwegs war. Sie 
prangerten die Verkehrssicherheit 
auf den Schulwegen an:
Glaini Kinder lauffe zfriide,
renne, lache, schlyyche, reede.
Si sin fünf, säggs, siibe, acht, nyyn 
Joor,
iire Schuelwääg, die reinsti Gfoor.
Statt Liechtsignal und Vorsicht-
Schilder,
Im 20 Minute Unfallbilder?
Nur tempomässendi Smiley- 
Gsichter,
weisch die wiirke im Stadtbild 
schlichter.
Lache lieb oder luege druurig,
dr Raser intresiert das schuurig.
Aber mach dr kaini Soorge, s 
 Departemänt isch dra,
si göön das Problem im 2029 aa.
Bis deert aane dien mr hoffe, bätte 

Gastgeberin und Wirtin Silvana (links) und Coco (Stel-
lensuchende im Marketing).

Hansli Bargäld. Fotos: Thomas P. Weber

Dr Gümmeler.

und beroote,
mit Sesselfuurzer und Finanzydiote.
D Kinder hän Schutzängel – s git kai 
wyters Drama,
aber die vom Departemänt, hoolt alli 
s Karma.

Osterhasen
Erinnern Sie sich noch ans letzte 
Jahr? Die Margarethenbrücke war 
vor allem bei den Zeedeldichtern 
und Bängglern ein beliebtes The-
ma. Und heuer? Obwohl das Prob-
lem noch nicht gelöst ist, nirgends 
mehr eine Zeile, zumindest ist 
mir keine untergekommen. Auch 
sonst lieferten das Gundeli und 
Bruderholz wenig bis fast keinen 
Gesprächsstoff. Die Beizenfas-
nacht im Gundeli ist praktisch in-
existent, fasnächtliche Dekoration 
ist im öffentlichen Raum kaum 
auszumachen (dafür haben die 
Grossverteiler schon massenweise 
Osterhasen im Angebot). 

Gundeli-Mini-
Drummeli
Eine willkommene Ausnahme 
bot wie alleweil das Momo an der 
Bruderholzstrasse 104. Dieses 
«Gundeli-Mini-Drummeli» am 
Fasnachtsdienstag eröffnete tra-
ditionsgemäss die Junge Garde 
der Gundeli, quasi ein Heimspiel. 
Das zweistündige Programm be-
schloss dann die Guggemuusig 
 Fuuli-Segg, die alles andere als  fuuli 

Übrigens, jeder Zeedel war ein Unikat von zarter Kinderhand bemalt.  Foto: zVg

Am Mini-Gundeli-Drummeli im Momo traten unter anderem dr Bangg 
PereFyss, …

… dr Bangg  Velokurier …

Segg waren. Dazwischen wurde 
das gut gelaunte Publikum von 
Bängg wie Staubwolgge (Bängg fi r 
Basel), Bäffzgi (VSG), Boode suuri 
und Velokurier (beide IG WUF), 
PereFyss (Bebbi Bängg) und Fääri-
maa (Comité) bestens unterhalten.

Jean Tinguely
Im 2025 würde Jaennot Tinguely 
100. Der weltbekannte Künstler, 
dem in Basel eigens ein Museum 
gewidmet ist, prägte auch als Mit-
glied der Kuttlebutzer die Basler 
Fasnacht. Zusammen mit Megge 
Kämpf, der im Gundeli sein Atelier 
hatte (an gleicher Stätte wie Bruno 
A. Weber) entstanden eindrückli-
che Züge und Figuren, die fortan 
die Zugsgestalter beeinfl ussen 
werden. Was aber vielen nicht be-
wusst ist, Jeannot war im Gundeli 
aufgewachsen, u.a. auch Pfader 
bei St. Alban und ging im «Thierste-
li» zur Schule. Eine Gedenkplakette 
am Lehrereingang des Thiersteiner-
schulhauses ebenso eine am Win-
kelriedplatz erinnert an diese Zeit. 
Übrigens baute damals Tinguely 
überliefert seine ersten beweg-

… und die Junge Garde der Gundeli-Clique auf.  Fotos: zVg

Fortsetzung auf Seite 18
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lichen Kunstobjekte und das in 
der Wolfschlucht. Die Kinder des 
Thiersteinschulhauses erinner-
ten sich an den einstigen Schüler 
Tinguely und bastelten in einer 
Projektwoche (in Zusammenar-
beit mit dem Tinguely-Museum) 
zu seinen Ehren Kostüme, Larven 
und Requisiten (in Anlehnung an 
Tinguelys Züge 1985 Atompolizei 
– alles schwarz-weiss – und 1976 
Stadtindianer, farbig mit Federn), 
die stolz am BSFIDI (Basler Schul-
fasnacht in der Innenstadt – sie-
he GZ Nr. 3, 5. März 2025) gezeigt 
wurden. 

Viele Cliquen nahmen ebenfalls 
dieses Ereignis des 100. Geburts-

tags zum Anlass, Basels berühm-
ten Sohn mit einem Sujet zu ehren. 
Beim VKB Stamm hiess es 100 Johr – 
Chapeau, Jeannot!:
… Am Schluss no schrubt dr Tinguely
Das alles uf e Wäägeli.
… So ne Künschtler wie der Tinguely
Findsch nit alli Däägeli.
… Zue Ehre vom Jeannot sag y drum:
Huet ab! Chapeau! S Maximum!

Speziell die prächtige Laterne, die 
das Konterfei von Tinguely zeigte 
und zudem mit einer Zeichenma-
schine à la Tinguely bestückt war, 
die während der ganzen Fasnacht 
das Portrait bemalte. Tolle Idee!

Der Zeedeldichter der Vorstadt-

… ehemaligen Wohnort am 
 Winkelriedplatz 1 im Gundeli.

Fortsetzung von Seite 17

Jean Tinguely-Gedenkplakette am 
Lehrereingang des Thiersteiner-
schulhauses.  Fotos: Thomas P. Weber

Gedenkplakette Jean Tinguely am …

«Thiersteiner-Stadtindianer» am BSFIDI.

Alle Schülerinnen und Schüler des Thiersteinerschulhauses samt Lehrperso-
nen …

… widmeten ihr Sujet am BSFIDI «ihrem» ehemaligen Schüler Jean 
 Tinguely.  Fotos: Thomas P. Weber

Die prächtige VKB-Lambe an der Later-
nen-Ausstellung auf dem Münsterplatz. 
 Foto: zVg

gässler (Pfyffergruppe, Sali Jean-
not) wusste von der Gundeli- und 
Anfangszeit:
Im Gundeli isch dr Jean ufgwaggse
Dehaim duet er franzeesisch gaggse.
Ganz frie het är afo Sache gschtalde.
Bim Globus hän s en nid lang bhalte.
Als junge Montere-Dekorateer
Isch er dert ebitz in d Lehr.
Es zaigt sich glyy sy gross Talänt
Doch isch er laider renitänt!
Duet Deco-Daili ummeschmaisse,
Kapputig-Gmachts neu zämme-
schwaisse.
Dr Globus het en uusegschmisse
(Und spööter sich in d Stiirne bisse).

D Herremättli-Clique 1921, leicht äl-
ter als Tinguely, fragte sich: 
Biweggt sich wiirgglig no alles?:
Schäbber, gläbber, grach, bumm, 
bäng …
Und au ebbe no e zimftiggs 
 Rädäbäng …
S glepft und schäärbelet wie 
 gschteert,
dass me s aige Wort nimm gheert.

Spale Clique Alti Grade (Jeannot – 
nid ganz 100) machte einen Zeit-
sprung:
Im Frieligg ninzäähundert sächzig
In New York, s Wätter isch prächtig
Zaigt dr Jeannot vor glaadene Gescht
E Kunschtwärgg-Sälbschtzerteerigs-
Fescht.
D «Hommage to New York» hett är 
baut
Damit die sich sälber zämmehaut.
Im museum of the modern art,
Zerstört sich die Kunscht, zimmlig 
smart
Und liggt nachere guete halbe Stund
Dampfend und qualmend uffem 
Grund.
Sälbschtvernichtig uff 
 amerikanische Boode
Isch au hitt no grooss in Mode.

Fasnacht und 
die Gundeli
Schwergewichtig wird im Gun-
deldinger (und Bruderhölzer) Fas-
nachtsruggbligg selbstverständ-
lich die Fasnachtsgsellschaft Gundeli 
1949 behandelt. Letztes Jahr stand 
ja alles im Zeichen des 75 Jahre-
Jubiläums, die ganze Clique in fei-
erlichem Weiss. Und heuer? Der 
Gundeli Stamm kam in blutigem 
Rot daher, und wie.  MENSCHtrua-
zioon – Hesch e Problem, bisch du 
s Problem. In Front des Zuges der 
Cliquen wagen, der eine rote Spur 



19

Fa
sn

ac
ht

sr
ug

gb
lig

g 
20

25
G

u
n

d
el

d
in

g
er

 Z
ei

tu
n

g
, 2

6
. M

är
z 

2
02

5

auf die Route legte: e Bluetspuur 
zieht sich duur d Stadt, MENSCH-
truazioon als Aafang vo allem Lääbe. 
Das ganze Spiel natürlich in auffäl-
ligem Rot, und immer wieder auch 
dank Pyros in rotem Rauch gehüllt. 
Dieser Gewaltsaufmarsch freute 

Die vier Laternen der Fasnachtsgsell-
schaft Gundeli: Stamm, … 

… Gniesser, …

… Junge Garde und …

… die härzigi vo de Binggis. 
 Fotos: Thomas P. Weber

D Zedel vo de vier Gruppierige vo dr Gundeli.  Foto: Thomas P. Weber

D Gundeli am Morgenstraich.  Fotos: Thomas P. Weber

die einen, die anderen fanden es 
bemühend bis grenzwertig. Aber 
diese konsequente Umsetzung 
war beeindruckend. Mystisch 
die leuchtende Laterne, wenn in 

Fortsetzung auf Seite 20

Restaurant Laufeneck
Münchensteinerstr. 134
Telefon 061 331 17 86
info@laufeneck.ch
www.laufeneck.ch

Öffnungszeiten:

Mo–Fr 11–14 Uhr und 17–23 Uhr 

Sa 17–23 Uhr, So geschlossen  

Spargelsuppe oder Salat

***
Frischer badischer Spargel 

mit Mixed Grill (Rind, Schwein, Poulet), 

 Sauce Hollandaise, Mayonnaise und 

«Chrazete» und neue Bratkartoffeln, 

Rösti-Kroketten

Pro Person CHF 56.50
Tischreservation empfohlen: 

Tel. 061 331 17 86   •   info@laufeneck.ch

Nächstes Indisches Buffet:

26. April 2025 ab 18 Uhr

ufeneck
34

23 Uhr 

hlossen  

Spargel-Platten-Service 
Spargel-Platten-Service 

à Discretionà Discretion

Do/Fr/Sa, 3./4./5. April 2025

 
ab 18 Uhr
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Fotos vom prächtigen roten MENSCHtruazioons-
Zug der Gundeli-Clique Stamm

... in der Falknerstrasse.  Fotos: Thomas P. Weber

Die Gundeli mit dem «Rhysprung» 
am Rheinsprung, herrlich!  Foto: zVg Rotes Inferno auf dem Münsterplatz. Foto: zVg

 

Der «rauchende» Waage, der den Zug anführte.  Foto: zVg/Lorenzo Palma

Am 
Cortège 
beim 
Comité. 
Foto:

Lucien Graf 

fasnacht.ch

Der Gundeli-Wagen hinterliess eine 
rote Spur.  Foto: zVg

Auch abends sorgten sie für rotes Aufsehen, so unter anderem …

rotem Rauch getaucht. Gerade 
die Laterne vom Gundeli Stamm 
zeigte eine gelungene Umsetzung 
dieses herausfordernden Sujets, 
ganz in neoexpressionistischem 
Stil der Neuen Wilden gestaltet, 
zusätzlich bearbeitet mit Materia-
lien, fernab der klassischen Later-
nenmalkunst. Grossartig. Und aus 
dem – natürlich roten – Zeedel sei 
zitiert:
Jä, das Tabu, das eländ myyse,

Fortsetzung von Seite 19 wo scho sit Urzytt uns duet quääle
und ganz speziell – das isch jo s 
fyyse –
d Frau bedrifft, wo s nid ka wääle!
Giftig sig d MENSCHtruazioon
Hets gheisse friehner, lang isch s 
häär.
Jetzt ghörsch zum Glück e andre 
Doon:
S isch öbbis gange syyderhäär.
De kasch es in dr Zyttig gseh,
dass s Mensbluet in dr Granggetsfor-
schig
wichtig wird. Me will drumm meh!,

und luegt, was drinn denn e so loos 
syg:
Es syg e ganz fescht wärtvoll Guet.
Me sammlet s yy und forscht dermit.
Stammzälle haig s vyyl in däm Bluet.
Und so gohts langsam – Schritt für 
Schritt
und s wird – wär waiss?, es wär z 
begriesse,
das Monetsbluet für d Wisseschaft
bahnbrächend! Mir löön s kräftig 
fl iesse,
will ains isch glaar: Das Bluet het 
Graft.

Übrigens auch die Seibi Mysli (Pfyf-
fergruppe) hatte mit #MEnopause 
TOO ein ähnlich gelagertes Sujet 
und so kam es, dass die beiden For-
mation sich zu einem gemeinsa-
men Umgang trafen.

Nach längerer Pause zogen die 
Gundeli Binggis durch Basels Gas-
sen. Sie freuen sich auf den ESC 
und rufen: Findet Basel. Herzaller-
liebst der Nemo als Tambourmajor 
inmitten einem Riesenharst von 
freudig aufgeregten Fischen. Und 
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Mir als Binggis diens aifach gniesse,
dass me ganz Europa darf begriesse.
Mir hoffe drum mir für unseri Gest,
Uf e riese grosses Fest.
Und wird dä ESC e Seich,
Blybt uns glych dr Morgestraich.
Wo sie recht haben, haben sie recht.

Bei der Gundeli Jungi Garde gings 
um die Wurscht. Als Anlass haben 
die Olympischen Spiele in Paris ge-
dient, auch dass die Triathleten in 
der verschmutzten Seine schwim-
men mussten. Die Jungfasnächtler 
störten sich daran, dass das Geld 
bestimmt und heutzutage der mit 

die jüngsten Gundeli-Fasnächtler 
sinnieren:
Jo dr ESC isch biz kontrovärs
Doch ich bi nur e Hampfl e Värs.
Obs Sinn macht, so vyyl Gäld go 
investiere
Muess me an anderer Stell go 
 diskutiere.

Dr Binggis-Zug der Gundeli … … mit Tambourmajor Nemo.  Fotos: zVg/Lorenzo Palma

Guet drummle und pfyffe lehrsch Guet drummle und pfyffe lehrsch 
in dr Gundeli !!!in dr Gundeli !!!

G
u

n
d

e
li

Mir nämme Kinder ab ca. 7 Joor Mir nämme Kinder ab ca. 7 Joor 

zem Lehre Pfyffe und Drummle.zem Lehre Pfyffe und Drummle.

Iiebe dien mer im Thierstainerschuelhuus Iiebe dien mer im Thierstainerschuelhuus 

allewyl am Frytig Zoobe ab 18:30 Uhr.allewyl am Frytig Zoobe ab 18:30 Uhr.

«1. Lektion»«1. Lektion»,,  
Tellplatz Samschtig, Tellplatz Samschtig, 

29.3.2025 29.3.2025 (11–15 Uhr)(11–15 Uhr)
Dr Iebigsstundebeginn isch amDr Iebigsstundebeginn isch am

Fr. 2.5.2025 (zgl. no Info-Obe und Fr. 2.5.2025 (zgl. no Info-Obe und 

2. Yschriebig 18.30–20 Uhr 2. Yschriebig 18.30–20 Uhr 

au nomolle meegligg).au nomolle meegligg).

Für Frooge oder e Amäldig Für Frooge oder e Amäldig 

wändisch Di an unsere Obmaa: wändisch Di an unsere Obmaa: 

Olivier Regis, Tel. +41 76 377 58 96Olivier Regis, Tel. +41 76 377 58 96

sekretariat.jungi@gundeli.chsekretariat.jungi@gundeli.ch

www.gundeli.chwww.gundeli.ch

Jungi Garde

Wenn s Gundeli gärn
hesch, so kumm doch au!
❑ Binggis/Jungi Garde ❑ Aggtiv*

❑ Stamm ❑ Passiv

❑ Gniesser (Alti Garde) ❑ Gönner

*als ❑ Vorträbler ❑  Pfyffer                ❑ Drummler

 ❑ Wäägeler ❑  Beglaitperson

  nur Stamm  Junge Garde

Y haiss:

und wohn:

in:

Delifon:

Aamäldig schiggt me an

Nicole Egli, Obfrau Gundeli Stamm,

Schäublinstrasse 67, 4059 Basel,

079 574 73 89, stamm@gundeli.ch

✁
Fasnachtsgsellschaft
GundeliGundeli

n s Gunde
ku

lschaftschaft

dem grössten (Geld)Haufen (siehe 
Laterne Vorderseite) gewinnt oder 
dann befi ehlt, eben: S goot um d 
Wurscht: 

Die Junge Garde … … am Cortège. 

Fortsetzung auf Seite 22
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Wo fi ehrt das ane? Ghört zu de 
Froge,
Wo di als Zueschauer dien bloge.
Gits bald e Cup Final in Nordkorea
Gsponsoret vo Marlboro und dr 
IKEA?

.. vom Regierungsrat Mustafa Atici, der am Cortège gesichtet wurde.
  Foto: Hebby Sütterlin

D Gundeli Gniesser am Cortège …
… und abends der ganze Gniesser-Zug.  Fotos: Thomas P. Weber

E Latärnevärs uff dr Gundeli Gniesser Lambe...

Am Mittwoch-Abend die ganze Gundeli zusammen in der Freien Strasse.

Die vier Tambourmajoren. Das Spiel mit den Tambouren vorne und hinten die Pfeifer:innen.  Fotos: Thomas P. Weber

Zwai vo de Gundeli-Rueche. 
 Foto: Lukas Müller

Fortsetzung von Seite 21

D Binngis und 
Junge Garde 
Gundeli zu-
sammen im 
Gruppenbild. 
 Fotos: zVg/Lorenzo 

Palma

Zum Glück isch das jetzt übertribe.
Me isch z Basel biz am Bode blibe.
Mir Bebbi dänke bi «Olympia» als 
Wort
Zerscht an d Fasnacht – denn an 
Sport.
Und wenn me im Rhy go bade goot,
Schwimmt me im Wasser – nid in 
Kot.

Dr FCB -dä blibt e Fuessballzwärg,
Ghört nit de Saudis, sondern eim vo 
Lampebärg.
Au mir hän unsri Namensrächt no 
nid miesse verkaufe,
Und dörfe witerhin als Gundeli 
durch Basel laufe.
Da rufen wir freudig hinterher: Ja-
woll – und macht weiter so.

Die Gundeli Gniesser, die Alti Garde 
der Gundeli, beschäftigte der lästi-
ge Gratisgrümpel auf der Strasse: 
Umesunscht – alles gratis zum Mit-
nää. Wunderbar in fein gedrechsel-
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ten Zeilen der Zeedel der Gundeli 
Altgardisten:
Me ka jetzt yfrig driiber dischpediere,
ob, will e bitzli Sperguet ummestoht,
im halbe Land grad s letschte Stindli 
schloot
und s Gundeli im Abfall undergoot –

TRADIZIONI REINTERPRETATE

TRADITIONEN NEU INTERPRETIERT

Dienstag bis Freitag 11:30–14:00, 18:00–23:00 und Samstag 18:00–00:00

Güterstrasse 183, Basel — Reservationen unter 061 506 85 22 oder auf ristorante-valentino.ch

«Wir freuen uns auf Ihren Besuch.»
Ihre Gastgeber Lidia und Daniele Rovetto

S Spitzig Ryssblei mit em legendäre Frau Meier-Gundeli-Värs.  Foto: Archiv GZ

Dr Heiri.  Foto: Thomas P. Weber

Fotos vo de Aigebreedler «Mir draime 
vom Götterfungge».  Fotos: zVg

Fortsetzung auf Seite 24

Do driiber solle anderi juriere.
«Nai, sehr guet lauft’s bim Sperguet 
nit.
S maischt nämme nit mol d Waggis 
mit!
Scho gly wird s Stroossebild à Bâle
bald iberal, es isch fatal,

fi nal zum fahle Jammertal,
statt idealerwys feydal. 
Isch’s illegal, isch es legal?
Egal. Es isch total normal.
Sait jetzt no aine: Schrott isch hot?
Zwar git’s e Schrott-Verbott, dasch 
fl ott,
doch herrscht, däm Schrott-Verbott 
zum Spott,
e Schrott-Verbott-Boykott, by Gott!

E Hotspot fi r das Schrottkomplott
Isch s Gundeli. Eh Saperlott!
S Verbott zellt do kum als das Gebott – 
‘s macht jede, was er wott, statt sott.»

Gundeli divérs
Gundeli-Rueche (letztes Jahr noch 
eine velofahrende Waage-Grubbe) 
sind mit den Luscht-Melch (Waage) 
eine Cliquenpartnerschaft einge-
gangen. Während die Lust-Melch 
das Sujet 50 Joor Surprise Schoggi-Ei 
betitelten, hiess es bei den Gundeli-
Rueche 50 Joor Kinderüberraschig. 
Auf dem eher spärlich dekorier-
ten weissen Wagen haben wir zur 
Verbindung noch gelesen: Luscht- 
Rueche oder Gundeli-Melch. 

Quasi in den Kampf zogen die 
Wolfschlucht-Deppe (Waage). Zum 
Sujet Jets uff dr Autibaan, mit Vig-
nette, dasch kai Waan fuhren Pilo-
te- und e Hampfl e Bodecrew-Waggis 
mit, natürlich im Kampfanzug und 
mit viel Schoggistängeli bewaff-
net. Der Kampf-Jet war getarnt.

Letztes Jahr zeigten sich erst-
mals d Gundeli-Silberdischtle (Comi-
té) auf der Piste, die mit dem nicht 
zwingend hohe Wellen werfenden 
Refrain «Gundeli, Gundeli, Gündeli - 
Mr nämme no e Ründeli» für sowas 
wie Fremdschämkaraggter sorgten. 
Irgendwie war diese Dichtung 
auch nicht ganz neu. Gespannt wa-
ren wir also auf den erneuten Auf-
tritt. Aber es gab sie nicht mehr, 
was ehrlich gesagt auch keinen 
Verlust darstellt.
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Dafür ein «Gundeli-Dauerbrenner» 
– und mittlerweile auch sein Mar-
kenzeichen – ist s Spitzig Ryssblei 
(Bängg für Basel) mit seiner Frau 
Meier, die Jahr für Jahr im  Gundeli 
mit ihrem Hundeli ein Rundeli 
dreht. Und jedes Jahr ist man auf 
diesen Vers gespannt: Ganz aktu-
ell die Version 2025:
D Frau Meier drüllt im Gundeli,
mit em Hundeli e Rundeli.
Jetz hett das arme Hundeli,
die sexuelli Ussrichtig noonig 
gfundeli.
Jetz frogt sich das Hundeli uff de 
Rundeli, bin ych binär, nonbinär 
oder e Tundeli.

Drottoirmischig (Comité), besetzt 
mit einer bekannten Stimme, er-
klären:
E Drottoir-Mischig – dasch allne klar,
hett unterschiedligs Eltere-Paar.
So Baschterli gitts überall –
Vom Gundeli bis ins Klingedaal.
Nur in dr Dalbe fi ndsch sie nid,
wells dört keini Drottoir meh gitt!

Themenwechsel, Dr Blagèèri (VSG) 
berichtete gastronomisches:
Wettsch z’Basel emole bü rgerligg go 
ässe
Denne muesch d’ Staine ab sofort ver-
gässe
S’ gitt yberall nume Burger s’isch nit 
ü bertriibe
Do kann i bi Tü rgge im Gundeli bliibe

Das hab ich jetzt nicht ganz ver-
standen. Gut, jeder Bänggler ist für 
den Inhalt seiner Verse letztlich 
selber verantwortlich. Und man 
muss ja auch nicht alles verstehen. 
Man darf ja sein, wie man will, 
auch im Verständnis.

Unmissverständlich dr Heiri (Co-
mité) mit seiner rappenden Kuh 
und dem Baselbieter Dialekt:
S Groosi schimpft: Die Sarco-
Chapsle, die isch total dernääbe.
Y zahl doch kaini Gängschter für s 
Ändi vo mym Lääbe.
Wenn ich mol nüm set mööge, wird 
iich dä Pulver spaare.
Denn loo mi am Bahnhof-Platz vom e 
E-Bike überfahre.

Mir draime vom Götterfungge, so 
die Aigebreedler (Pfeifer- und Tam-
bourengruppe). Sie feierten 200 
Joor die 9. Symphonie vom Beetho-

ven mit der Ode an die Freude von 
Friedrich Schiller. Im Vortrab mar-
schierte in Vielzahl der Götterfun-
ken und in der Trommelgruppe 
lauter Beethovens. Und wir hatten 
Freude an ihrem Zeedel. Hier ein 
kleiner Ausschnitt:
Liebe Fritz (Friedrich), du bisch e tolle
Dichter gsi zue dyner Zyt,
Spiilsch au hitte no e Rolle,
Nur d Oode, die nitzt nyt.
Schambar schaad, das muess me 
sage,
Kenne d Lyt nit dy Gedicht,
Und drum muess me s halt verdraage,
wenn d Wält uusenanderbricht.
Das hesch du ganz anderscht welle
Mit dr Oode do an d Fraid.
Doch si duet, es duet mir laid,
Nur en Utopy verzelle.

Wie bei den Aigebreedler reichen 
auch beim EvG – Echo vom Gäms-
bärg (eine PTG – also Pfeifer- und 
Tambourengruppe) Wurzeln ins 
Gundeli. Ihr Sujet: FADIKU (Fass-
dikurzesischsowisoalsallesv ylz-
lang). Ok, machen wir:
Bi däm ständige Ummeghetz,
isch kai Zyt fi r langi Sätz
und sowiso sinn d’Lyt im Stress,
do blybt nur Zyt fi r SMS.
FADIKU den d’Zyt isch knapp,
drum kürze mir jetzt d Sätz au ab.
SCHNIPOSA kennen wir schon lange, 
aber das EvG bot noch weitere Ab-
kürzungen. NEKA (nachfolgend eine 
kleine Auswahl): IWB = Ich weiss 
Bescheid, BMG = Basler Männer 
Grubbe, JLR = Jetzt laufts rund, BX 
= blyybet xsund, EZWI = e Zweier 
 Wysse, IBM = Ich bi mied oder HDL =
halt dr Latz. FADIKU und was saisch du? 
ISDN (ich sage da nichts [mehr]).

Aus dem Zeedel der Aagfrässene 
Jungi Garde (Mir siin im Fasnachts-
fi eber – es isch die scheenschti Zytt, 
am beschte mache alli mit!) ha-
ben wir folgende Zeilen aufge-
schnappt:
Und s’Imitsch erscht! Jungfasnächt-
ler mache jedi Muetter stolz,
vom Klybeck und vom Santihans bis 
d’Dalbe und uffs Bruederholz.
Wenn am Mäntig vor de viere uff-
greggt Mamis schnädere,
spüre sy, wenn’s blötzlig ruehig wird 
(wie au alli Vättere,
wo sich im letschte Momänt no dure-
drugge, knapp)
wie’s sy uffs Moll tschuuderet, und 
s’lauft-ene dr Rugge ab.

Dies und Das
Schon satte 75 Jahre auf dem Bug-
gel haben d Schränz-Gritte, eine 
reine Männer-Gugge. Sie feierten 
ihr Jubiläum ob in Rock oder Hose 
zusammen mit der Waage-Clique 
Plausch Brieder. D’Gritte dien Bloose 
– D’Brieder mien loose! so ihr Sujet. 
Das lassen wir einfach mal so ste-
hen, ohne Kommentar:
Mir wärde immer wiider gfroggt
Und ammen au e bitzli gmobbt,
worum mir kaine Fraue wänn, 
dasch nur will mir gnueg Männer 
hänn.
Et voilà.

Zum 50. gratulieren wir ganz herz-
lich den Schineblooser Waggis (e 
Waage). Sie verstehen sich nicht 
nur auf ausgezeichnetes Intrigie-
ren, ihr Markenzeichen ist seit 
Jahren auch ein aufwändig produ-
zierter Zeedel, vielfarbig und in ge-
falztem Format, speziell illustriert 
und alleweil auffallend. Eigentlich 
kein Wunder, haben sie doch enge 
Beziehungen zum Druckgewerbe – 
vo der Dalbe bis zum Dreyspitz. 

Das 30jährige Bestehen feiert die 
Bängglergesellschaft Bebbi Bängg 
und seit der Gründung 1995 sind 
d Dipfl ischysser mit von der Partie, 
die ihrerseits aber schon seit 43 
Jahren (und somit der älteste ak-
tive Bangg) unterwegs sind. Im 
Jubeljahr waren acht Bebbi Bängg 
unterwegs: eben Dipfl ischysser, 

dann Familie M. Steimer, nonnkon-
form, PereFyss, Rollaator Röösli, 
Schlyychwärbig, tAggtivischte und 
d Wyybuure. Auch hier herzliche 
Gratulation an die die Szene berei-
chernden Bebbi Bängg.

20 Jahre hat der «Aaaah jä!-Sii»-
Bangg, vulgo Doggter FMH (Comi-
té) mit der Schwester Gundula (ich 
höre hier irgendwie Gundeli) auf 
dem Buggel. Und das zunehmende 
Alter drückt auf die Grösse:
Im Alter wird me glainer und das isch 
dr Grund:
Me het zwische de Wirbel e 
materielle Schwund.
So kunnts, dass ych als alte Maa
Exaggt d Greesi vom Shaqiri ha!
(Körperlich oder geistig oder so-
wohl als auch?)

20 Joor Doggter FMH,
Und s’beschte Ross im Stall isch 
d’Gundula.
Drum han ere au. Y glaub das längt,
e halbi Dubaischoggi gschänggt!

Dem FMH und seiner Gundula sei 
herzlichst gratuliert. Ebenfalls 
den 20. Geburtstag feierte die Fas-
nachtsgesellschaft 1884 (demnach 
eigentlich 2005). Aber die Jahres-
zahl 1884 bezieht sich auf den Ver-
ein, aus dem sie heraus gegründet 
wurden (– VKB, die damals das Öff-
nen für Frauen beschloss):
Scho s zwanzigscht Mool kennts das 
Joor syy,
dr Archivaar, dä isch go graabe.

Fortsetzung von Seite 23

Doggter FMH mit dr Schwester Gundula. 

Fäärimaa.  Foto: Thomas P. Weber

Dr Singvogel.  Fotos: Thomas P. Weber
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Oster-Menu

Karfreitag, 11–14 Uhr/17–23 Uhr

Samstag ab 18 Uhr

Sonntag, 11–14 Uhr/17–23 Uhr

Ostermontag,

17–23 Uhr

Tischreservation empfohlen 

Tel. 061 331 17 86   •   info@laufeneck.ch

Muttertag, 11. Mai

offen von 11–14 Uhr 

und 17–23 Uhr

Menu 1

Spargelsuppe

oder Salat

***
Saiblingsfi let gebraten 

an Sauce Hollandaise

mit Basmati-Reis

und Spargeln

CHF 32.50

Menu 2

Spargelsuppe

oder Salat

***
Lammfi let, rosa 

gebraten an Sauce 

 Provençal mit Kartoffel-

gratin und Gemüse

CHF 39.50

Uhr/17

b 18 Uhr

Uhr/17–23 Uhr

ontag,

Uhr

Tel. 06

ai

r 

Saibling

an Sauc

mit B

und

CH

oder à la carte

Dessert: hausgemachte Mousse au

Chocolat mit Orangensauce CHF 11.50

Restaurant Laufeneck
Münchensteinerstr. 134
Telefon 061 331 17 86
info@laufeneck.ch
www.laufeneck.ch

Öffnungszeiten:

Mo–Fr 11–14 Uhr und 17–23 Uhr 

Sa 17–23 Uhr, So geschlossen  

Als Männerziigli steen si yy,
ganz glaar, si wänn jo kaini Baabe.

Ein Jubiläum feiert auch d Gift-
spritzi (BSG), alleweil im giftgrünen 
Outfi t und giftigem Auftritt. Wir 
gratulieren zum 10. Jahrgang:
Du Mämmi, tüo de nid gad zgidannt 
triichu
Där Sohn vum Pfarrur cha sich hüre 
schliichu
Än Tschiffreta Pägglete di 
Tschugglete ambri treelu
Där Tifel isch gstorbu, d Grossmüeter 
läbt nu
Är isch äns Chnissil as Mannj und 
cha güet landu
… Nit emool bim Ruggdritt han y d 
Amhärd verstandu!!
Das haben wir jedenfalls verstan-
den.

Alleweil gefallen uns d Dipfl ischys-
ser (Bebbi Bängg), denn sie schauen 
nicht nur auf Basel und die Welt, 
sondern schielen auch nach Zürich:
In Ziri hetts für e Böög z viel Wind
in Heide verliert er denn dr Grind
stellet doch das wäär nit dumm
vo Kremation uff Ärdbestattig um.

Was für eine Vorstellung, die 
 Zöifter auf dem Sächsilütteplotz am 
pickeln, schaufeln und graben und 
das alles im Sunndigsgwändli. Und 
wenn wir schon in Zürich sind, 
gleich noch einen weiteren Dipfl i-
schysser-Värs:
Wo d Martullo Blocher in dr «Arena» 
bällt

und gaiferet, hetts bi uns gschällt
mir hänn doch grad glääse im Amts-
blatt dinn
dass in Ziri Rottweiler verbote sinn.
Wau, das hat gesessen.

Vom Gnallfrosch (BSG) erfahren wir, 
wie es zur Dubai-Schoggi kam:
Uff s griene Gras machts Hundeli 
E bruuns grosses Pfundeli 
Z Arabie seet das so e Joggi 
Und erfi ndet d Dubaischoggi

D Nachtschwärmer (VSG) fragen im 
Basler Baustellenchaos nach dem 
Weg:
Uf d’Froog, wie ych zem Bahnhof 
kumm?
Bis zer Baustell, denn drum umm!
I lueg umme, es wird mir schlächt
Welli Baustell maint äär ächt?

Irgendwie härzig der Vers vom 

Daameryschli (VSG):
Dr Mustafa Atici vom Erzieigsdepar-
temänt
Goot go Schuele bsueche und froogt 
mit sym Aggzänt:
«Was wü rd eich gligglig mache – wo 
händ iir no Bedaarf?»
Do sait e Binggis zuenem: «Y nimm e 
Döner ooni Schaarf!»

Es gab viele sehr gute und bissi-
ge Verse zu Trump. Den Vogel zu 
Trump schoss dr Spitzbueb (Comité) 
ab. Dr Helge mit Trump wurde ge-
zeigt  … und dann nichts, einfach 
nichts, kein Vers und nach einer 
Weile, einfach zum nächsten Hel-
gen geblättert. Herrlich.

Die Gedanken von der Schlyych-
wäärbig (Bebbi Bängg) sind nach-
vollziehbar:
Linggs gang y go wääle, draag Drans-

paränt am erschte Mai.
Alles linggs vor Mitti isch myys boly-
tische Dehai.
Doo gseen y dr Trömp im Fäärnsee, vo 
syym linggen Oor dropft Bluet.
Doo dänggi s allererschti Mool, e Bitz 
mee rächts wäär au no guet!

Klartext sprachen Dootebainli (Co-
mité):
Dää Ooreschuss weggt starggi Gfi el 
in jedre Bruscht,
Bim ainte isch s Erlyychderig und 
bim andre Fruscht.
Hätt dää zwische d Oore ziilt, es isch 
nid glooge,
Wäär d Kuugele ooni Wiiderstand 
grad duuregfl ooge.

Gut unterwegs war s Kuchi-Daabe-
rettli (BSG) mit eben diesem Mö-
belstück auf dem Kopf und zum 
Trump-Antipoden inklusive heik-
lem Thema seine Klärung:
Dä Bueb daibelet, tobt, duet dry-
schloh,
Wott syni verspilte Glugger zrugg 
bikoh.
Het als Kind scho e baar Schruube 
lugg!
Als alte Maa wott är jetz d Ukraine 
zrugg.

Einen wunderbaren ESC-Vers trug 
der Fäärimaa (Comité) vor:
Bald kunnt dää ESC und doo gohts 
um s Gäld
Ych ha Yybligg gha ins Dailnäämer-
fäld
Doo isch also aini derbyy, für die 
kasch nur bätte
Das isch e Frau wo wott als Frau 
uffdrätte.

Ein Garant für jeweils feine Schnit-
zelbankkunst ist seit Jahren der 
Singvogel (Comité). Wir haben uns 
für folgenden Vers entschieden:
Wenn d Frau Martullo referiert, ischs 
wie bim Babbe:
Glyychi Geestik, glyyche Doonfall, 
glyychi Klabbe.
Die het das geerbt, die aarmi Frau, 
und s wär s Brutaale,
wenn sii für daas au no Eerbschafts-
stüür miesst zahle.

D Brunzguttere.  Foto: Thoma P. Weber

Drey-
Daags-
Fliege. 
Foto: 

Thomas P. 

Weber

Fortsetzung auf Seite 26
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Zu den Top-Bängg zählen auch 
Brunzguttere (Comité). Besonders 
gefallen haben uns die «Tunnelver-
se» (… für Arschkriecher. Red.), die 
sich herrlich aufbauten. Hier die 
Nummer «2»:
Im Trump sym Fuudi isch dr Elon nid 
elläi:
Au dr Zuckerbär gisch dört scho halb 
dehäi.
So zwei, drei Tech-Gigante basse 
logger dryy.
Und miir hän gmaint, däm Maa goht 
d Wält am Arsch verbyy.

Und zu einem ganz anderen The-
ma:
Doo isch dr Bischof – nur käi Angscht 
– ych bi en Nätte.
Me het mer gsäit, dass Sii zur Kirche 
wänn ussdrätte?
Könnt yych Sii dräffe zum dr Glaube 
doch no z feschtige?
Ych wurd Sy lieber  nit am Delifoon 
beleschtige.

Hohe Kunst in Wort und Bild die 
Drey-Daags-Fliege (Comité). Und 
auch der Vortrag ist eine wahre 
Freude. In der Qual der Wahl zitie-
ren wir folgende Verse:
Es isch bekanntlig in dr Seefahrt 
allewyl esoo
Wenn e Schiff versinggt wird’s vo de 
Ratte schnäll verloo.
Wenn das zundrobsi goot, no hilft 
glaub nur no bätte:
Z Amerika hänn d Ratte s sinkend 
Schiff jetzt grad bedrätte.

Mir hänn e Basler Schugger gfroggt: 
Was isch denn bi euch los?
Mobbing und Sexismus und Rassis-

mus uff dr Strooss.
«Do sinn di kaibe Tesla tschuld», so 
süfzt-er und so klagt er:
«En Auti vo däm Elon Musk, das 
schloot uff dr Charakter.»

Und dazu gleich noch den vom Kat-
zegsang (Comité), einer der neuen 
vielversprechen Bängg mit erfri-
schendem Vortrag:
«En güete Tschugger, dä het immer 
epis z schrybu därby»
Dr Kinofi lm isch duss und d Serie 
isch verby
Drum dräiht s SRF jetzt z Basel dr 
neu Seriehit
S goht um Coiffeur will e güete 
Tschugger hämmer do nit.

Ganz schyynhailig gibt sich der 
Überfl ieger (Comité) als Dieffl ieger. 
Aber er weiss:
Vom Kranggekasseprämiezaale
Lyyd ich mentaali Quaale.
D Behandlig vo mentaale Quale
Muess mir jetzt Kranggekasse zaale.

Wie bei der Brunzguttere brachte 
auch der Spitzbueb (Comité) mehre-
re sich aufbauende Verse zum glei-

chen Thema (Abdäillig «Es schnei-
elet, es beielet …»). Wir geben die 
BVB-Leitstell-Meldung r. 3 weiter:
Do’sch d Läaitstell vo dr BVB.
Es het no mee soo bitzli Schnee.
S wäär no nätt, wenn jetzt die 
Groosse
S Drämmli zrugg in s Deboo stoosse.

D Wyybuure (Bebbi Bängg) offen-
barten Familieninternas:
MIGROS-muetter foot, will s mit em 
OBI schlächt duet laufe,
Alles wo mol iire gheert het yyberall 
go verkaufe.
«Er-VOLG isch nid alles im Lääbe», 
sait sii, «Und vellicht LANDI scho gly,
Bim ene andere OTTO und laad en 
zem ene DENNER-Kebap  yy.»
«Und so isch es ko: MIGROS-muetter 
isch letschti mit em MÜLLER ab.
Do het mi OBI gseit COOP-ferdoori, 
jetz gieng alles der HORNBACH durab!
MANOR-mann, han ich im OBI gseit, 
do muesch PRONTO duure.
Verloss di CONFORAMA-Zone und hau 
däm e FUST in d Schnuure!
Do sait mi OBI zu mir: „SPAR dir die 
Tips, s het ee kai Zwägg.
Wäg der Schaidig isch MICASA mit 
samt mim Do-it Garden wäg.
Jetz macht halt mi ALDI mit däm 
OCHSNER SPORT im Bett.
Und das nur will ich e LIDL ha aber är 
e JUMBO het!»

Dass die Problematik der schwin-
denden Aktiven in den Alten Gar-
den zum Sujet wurde, überraschte 
einerseits. Andererseits ist man 
heutzutage viel länger fi t und sieht 
daher keinen Grund, vom Stamm 
in die Alte Garde zu wechseln. Bei 
der Rätz Alti Garde hiess das Su-
jet Willkumme im Altershaim zem 
Stamm und noch klarer formulier-
ten es die Basler Bebbi Alti Garde: 
Stärbe im Stamm (oder Lääbe in dr 
Alte Garde). Aus ihrem Zeedel:
Denn extrem vom uusstärbe 
 bedrohti Arte,

sind nääbe Elefante au die Alte 
Garde!
D Menschheit wird älter, au d 
Menschheit im Stamm,
Dört blyybe si und göhn diräggd 
denn ins Lamm.
Nit in die Alti Garde isch nit intelli-
gänt,
im Stamm stärbe au nit, aber konse-
quänt.

Nebst dem ESC (lieber EHC als 
ESC – Gwürztraminer-Waggis), den 
Tinguely-Geburtstag zählte auch 
der gekänzelte Dootedanz und 
die Assoziation zu diesem Wort im 
Kontext der heutigen Weltlage zu 
den Top-Sujets und so schliessen 
wir den Reigen mit dem Fazit der 
Seibi Alti Garde (Dr Dootedanz – e 
Doodes-Danz, vom Dootedanz im 
Tütü-Granz):
Mit em Doot sott me nit danze
me fl iegt maischtens uff e Ranze
au wenn me das sehr minuziees
blaant het – s ändet immer bees!

Also, fertig Fasnachts-Ruggbligg, 
der wie alleweil keinerlei An-
spruch auf irgendeine Vollständig-
keit hegt. Erwähnt sei wiederum, 
dass die Dialektwiedergabe auf 
die jeweilige Vorgabe basierte, wir 
zitierten nur. Und zum Schluss: 
Blyyb wie de bisch! Bis zum 23. Fe-
bruar 2026. Markus R. Weber

ANMELDEN
ECO HOUSE RECYCLING

ECOHOUSERECYCLING.CH
SAMMELN ABHOLEN LASSEN

Fortsetzung von Seite 25

Bald Tradition: Gundeli Gniesser und Seibi Alti Garde mit ihrem gemeinsa-
men Strich zum Abschluss am Mittwochs-Cortège.  Foto: Thomas P. Weber

Adie Fasnacht’25 – bis am 23. Hoor-
nig 2026.  Foto: Lucien Graf/fasnacht.ch
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Gregorianik meets Pop – Vom Mittelalter bis heute
GZ. Im Rahmen ihrer aktuellen 
Tournee geben THE GREGORIAN 
VOICES zwei aussergewöhnliche 
Konzerte in Basel und Zürich. 

Seit 2011 ist die Gruppe THE 
GREGORIAN VOICES erfolgreich 
auf Tournee in Europa. Unter 
der künstlerischen Leitung von 
 Oleksiy Semenchuk präsentieren 
die aussergewöhnlichen ukraini-
schen Solisten die musikalische 
Tradition der Gregorianik stilvoll-
endet. Gekleidet in traditionelle 
Mönchskutten erzeugen die Sän-
ger in einem Lichtermeer aus 
1000 Kerzen eine mystische At-
mosphäre, die das Publikum auf 
eine faszinierende Zeitreise über 
Jahrhunderte durch die Welt der 
geistlichen Musik des Mittelalters 
bis ins Hier und Heute führt. Erle-
ben Sie ein abwechslungsreiches 

Weise wie Gregorianik heute klin-
gen kann. Authentisch und den-
noch zeitnah. 

Im zweiten Teil des Konzerts er-
klingen Klassiker der Popmusik, 
wie unter anderem «Ameno» von 
ERA, «You raise me up» von Josh 
Groban, «My Way» von Frank Sina-
tra, «Hallelujah» von Leonard Co-
hen, «Sound of Silence» von Simon 
& Garfunkel, «Sailing» von Rod 
Steward, die im Stil des gregoria-
nischen Gesangs neu arrangiert 
wurden. Lassen auch Sie sich von 
den faszinierenden Stimmen der 
Solisten und dem ergreifenden 
Chorgesang begeistern: Mittelal-
ter trifft das Hier und Heute. THE 
GREGORIAN VOICES bieten Ihnen 
ein atemberaubendes Konzert und 
einen unvergleichlichen Hörge-
nuss. ■

Konzert mit einer Mischung aus 
gregorianischen Chorälen, ortho-
doxer Kirchenmusik und Liedern 
und Madrigalen aus der Zeit der 
Renaissance und des Barock. Mit 
seiner Stimmgewalt und vielen 
Solo passagen zeigt der Chor und 
seine Solisten auf beeindruckende 

THE GREGORIAN VOICES
Stadtcasino Basel – Musiksaal
10. Mai 2025
Beginn: 20.00 Uhr
Einlass: 19.00 Uhr

Tickets gibt es online unter
www.ticketcorner.ch,
www. seetickets.ch 

und an folgenden Stellen: 
Bider & Tanner AG, 
Aeschenvorstadt 2
BVB Basler Verkehrsbetriebe, 
Barfüsserplatz 24
Coop City Gerbergasse, 
Hutgasse 19

 

 

Baseldytschi Bihni

Wie wär s 
mit Tee?
E Kumeedi vom Enrico Maurer. Regie: Tom Müller, Bihnebild: Hans Dätt Marti

Saison 2024/2025

Spiilt Donnschtig, Frytig und Samschtig, pinggtlig 
am Viertel ab achti z Oobe 

vom 27. Meerze bis 17. Maie 2025
Informatione, Reservatione, Sunntigsvorstellige 

und Silveschtervorstellige: 
Tel: 061 261 33 12 

 
www.baseldytschibihni.ch

Baseldytschi Bihni, Kellertheater im Lohnhof, Basel

«Wie wär s mit Tee?»
auf der Baseldytsche Bihni
GZ. «Wie wär s mit Tee», 
heisst die bittersüsse 
neue Komödie der Ba-
seldytsche  Bihni. Sie 
zeigt die Welt des er-
folgsverwöhnten Ruedi 
Amann, der alles hat. 
Die Frauen reissen sich 
um ihn, Männer möch-
ten ihn zum Kumpel 
haben und Geld besitzt 
er mehr als genug. Er ist 
gesund, abgesehen von 
kleineren Leberprob-
lemen aufgrund seines 
Lebenswandels. Alle um 
ihn herum wollen ihm 
gefallen und verehren 
ihn. Trotzdem ist der 
Kerl unglücklich und 
möchte nicht mehr leben. Zwei Men-
schen in seinem Umfeld spielen dabei 
eine besondere Rolle. Helen möchte mit 
ihm alt werden und Igor möchte mithel-
fen, seinen Wunsch zu erfüllen.

Die Komödie mit zahlreichen Irrun-
gen und Überraschungsmomenten 

nimmt ihren Lauf. Das Stück aus der 
Feder des Erfolgsautoren Enrico Mau-
rer wurde auf Dialekt übersetzt und 
von Regisseur Tom Müller und seinem 
perfekt eingespielten Schauspieler-
team der Baseldytsche  Bihni in Szene 
gesetzt. ■

Das Ensemble des Traditionstheaters Baseldytschi Bihini in 
der neuen Dialektkomödie «Wie wär s mit Tee». Freuen Sie 
sich auf dieses charmante Stück mit viel Wortwitz. Foto: zVg

RobiSpielWald, eine neue Spielbude 
im Gellert ist eröffnet 

Im Gellert im «Autobahndreieck», 
nicht weit weg vom Gundeli, steht die 
neue Spielbude.  Foto: zVG

GZ. Der Verein Robi-Spiel-Aktio-
nen Basel, Anbieter zahlreicher 
Angebote Offener Kinder- und Ju-
gendarbeit (OKJA) und Tagesstruk-
turen in Basel & Region, entdeckte 
in der verträumten Grünanlage 
Prattelerstrasse in Zusammenar-
beit mit der Stadtgärtnerei Basel 
eine Möglichkeit, einen neuen 
und vorerst temporär bewilligten 
Spielraum für Kinder im Gellert zu 
realisieren. 

Seit Juni 2024 ist der Verein Robi-
Spiel-Aktionen in einer Pilotphase 

mit einem kleinen Team für die 
Kinder vor Ort und hat Kontakt zu 
anwohnenden Familien und Insti-
tutionen geknüpft, um Bedarf und 
Ideen zu sammeln. Das Projekt ei-
nes betreuten Kinderspielplatzes 
im Gellertquartier, wo es bisher 
keine derartigen Angebote für 
Kinder gab, stiess auf grosses Inte-
resse bei der Bevölkerung. Mit der 
Unterstützung des Erziehungsde-
partementes Basel-Stadt und der 
Stadtgärtnerei Basel ist der Robi-
SpielWald bis auf Weiteres ab Fe-

bruar 2025 an drei Nachmittagen 
pro Woche geöffnet: Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 14 bis 
17.30 Uhr. 

Das Gelände sowie das Team der 
Robi-Spiel-Aktionen laden ein zu 
phantasieanregenden und aben-
teuerlichen Spielen, Abenteuerge-
schichten, Versteckspiel, Natur-
 pädagogik, Werk- und Kreativ-
angeboten und vielem mehr.  

www.robi-spiel-aktionen.ch/
spielbuden  ■
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PFARREI HEILIGGEIST BASEL
 Pfarrei: Heiliggeist Basel
Thiersteinerallee 51
4053 Basel

Tel. 061 331 80 88
info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Mi, 26. März, 9.30 Uhr, Heiliggeist-
kirche: Gottesdienst mit Totenge-
denken

Do, 27. März, 18.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeist: Abendmeditation

So, 30. März, 10.30 Uhr, Heiliggeist-
kirche: Kommunionfeier

So, 30. März, 10.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeist: KinderKirche

Die nächsten Mitteilungen 
der Kirchgemeinde 

erscheinen am

Mittwoch, 30. April 2025

Kirchenmitteilungenn

Mi, 16. April, 16 Uhr, Residenz Süd-
park: Gottesdienst

Hoher Donnerstag
Do, 17. April, 18 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Eucharistiefeier vom letzten 
Abendmahl
Do, 17. April, 18.15 Uhr, L’ESPRIT: Kin-
dergottesdienst

Karfreitag
Fr, 18. April, 10.30 Uhr, Don Bosco: 
Start Kinderkreuzweg
Fr, 18. April, 15 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Karfreitagsliturgie, mit der Schola 
gregoriana und dem Gesangchor 

Karsamstag
Sa, 19. April, 19.15 Uhr, L’ESPRIT: Kin-
dergottesdienst
Sa, 19. April, 20.30 Uhr, Heiliggeist-
kirche: Feier der Osternacht mit Tau-
fe; Musik für Trompete und Orgel

Ostersonntag
So, 20. April, 10.30 Uhr, Heiliggeist-
kirche: Eucharistiefeier, mit dem Ge-
sangchor. Charles-Marie Widor: 
Messe op. 36 für Baritonsolo, Chor 
und Orgel
So, 20. April, 10.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeist: KinderKirche

Ostermontag
Mo, 21. April, 10.30 Uhr, Kirche Bru-
der Klaus: Ökumenischer Gottes-
dienst

So, 27. April, 10.30 Uhr, Heiliggeist-
kirche: Eucharistiefeier

Do, 3. April, 15 Uhr, AZ Zum Wasser-
turm: Gottesdienst

Do, 3. April, 18.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeist: Abendmeditation

So, 6. April, 10.30 Uhr, Heiliggeist-
kirche: Eucharistiefeier mit Versöh-
nung

Mi, 9. April, 10 Uhr, APH Momo: Got-
tesdienst

Mi, 9. April, 15 Uhr, AZ Falkenstein: 
Gottesdienst

Do, 10. April, 18.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeist: Abendmeditation

Sa, 12. April, 18 Uhr, Kirche Bruder 
Klaus: Eucharistiefeier

So, 13. April, 10.30 Uhr, Heiliggeist-
kirche: Eucharistiefeier, mit Jugend-
chor und Flötenensemble; an-
schliessend Begegnungssonntag 
im L’ESPRIT

Kultur im Gundeli im Areal des Gundeldinger Feldes

Barakuba Bar & Bühne
Wer sagt, im Gundeli haben wir 
keine kulturelle Szene? Wann wa-
ren Sie das letzte Mal im Barakuba? 
Diese herzige Bar mit Bühne inmit-
ten dem Areal des Gundeldinger 
Feldes bietet einiges. Dort können 
Sie nicht nur ihr «Füürobe-Bier» 
genehmigen, ein Apéro-Getränk 
oder Kaffee in heimeliger Atmo-
sphäre geniessen, sondern die Ba-
rakuba bietet auch viel Kulturelles. 
So fand in der letzten Woche ein 
Varieté-Abend mit «MixMit», ein 
Jazzabend Jazznight#10 mit «Ma-
relli & Schürmann» (Foto) und ein 
unverwechselbarer Kosmos «Vom 
Recht, lebenstüchtig zu sein» mit 
Puppen, Menschen, Musik und 
Texte statt. 

Diese Woche am Do, 27.3. «Gun-

Lucio Marelli (Drums) & Dominik Schürmann (Bass) präsentierten in ihrer 
Serie am vergangen Donnerstag Jazznight#10 und luden die Musikgäste 
Claudio Bergmann (Trumpet) und Oliver Friedli (Piano) ein.  Foto: Thomas P. Weber

deli präsentiert: Çiçek Taksi». Lesen 
und hören Sie auf www.barakuba.
ch, welch spannende volkstümli-
che Musik diese Band mit ihrem 
zweiten Tonträger «Bin Dilde» ze-
lebriert.

Ob Sie die weiteren Veranstal-
tungen bis 24. Mai anschauen oder 
das Theater mieten wollen – In-
fos fi nden Sie ebenfalls auf www. 
barakuba.ch

Theater- und Barinhaber Basil 
Erny freut sich auf jeden Besuch 
und auf jegliche Unterstützung 
(unter anderem ist auch eine Gön-
nerschaft möglich).

Barakuba, Gundeldinger Feld, 
Dornacherstrasse 192, 4053 Basel, 
079 430 33 40.

Thomas P. Weber

Passabene: Integrierte Coop-Einkaufsliste 
vereinfacht den Einkauf 

Passabene 
mit 

integrierter 
Coop-

Einkaufs liste 
vereinfacht 

Ihren 
Einkauf.

  Foto: zVg

GZ. Coop baut den Self-Scanning-
Service Passabene weiter aus. Neu 
können Kund:innen die persönli-
che Einkaufsliste direkt auf dem 
Passabene-System abrufen. Mit 
dem Scannen und Abhaken der 
Produkte während des Passabene-
Einkaufs in der persönlichen Ein-
kaufsliste behalten die Kund:innen 
jederzeit den Überblick über ihren 
Einkauf und die entsprechenden 
Produkte im Warenkorb. Durch 
das automatische Synchronisieren 
der Liste vor und nach dem Pas-
sabene-Einkauf gehen keine ge-
planten Einkäufe mehr vergessen. 

Mit der Supercard-ID können 
Coop-Kund:innen gleichzeitig 

mehrere Einkaufslisten bei Coop.
ch oder in der Coop-App erstellen. 

Auch können diese mit Familien-
mitgliedern oder Freunden ge-

teilt werden, sodass gemeinsame 
Produkte auf die gemeinsame 
Einkaufsliste geschrieben werden 
können. Dies vereinfacht die Pla-
nung des Einkaufs und hilft, span-
nende Aktionen und attraktive 
Angebote zu berücksichtigen, die 
das eigene Portemonnaie schonen. 

Coop betreibt das Self-Scan-
ning-System Passabene bereits 
seit 20 Jahren und ermöglicht den 
Kund:innen autonomes Einkaufen 
mit dem Smartphone oder dem 
Handscanner. Die Artikel werden 
selbst gescannt und am Ende an 
die Kasse übertragen. Weitere In-
formationen: 

www.coop.ch/einkaufsliste.  ■
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Coop lanciert eine neue Eigenmarke für Produkte aus Nebenströmen: 

NICE TO SAVE FOOD
GZ. Mit NICE TO SAVE FOOD führt 
Coop als erste Schweizer Detail-
händlerin eine innovative Nach-
haltigkeitseigenmarke ein, unter 
der aus bisher nicht verwendeten 
Nebenprodukten genussvolle Le-
bensmittel entstehen. 

Die neue Coop-Eigenmarke NICE 
TO SAVE FOOD setzt auf Zutaten, 
die bisher wenig Beachtung gefun-
den haben und aus sogenannten 
Nebenströmen der Lebensmittel-
produktion stammen. Dazu gehö-
ren beispielsweise Rohstoffe wie 
Okara oder Haferkleie, die bei der 
Herstellung von Tofu und Soja-
drinks oder von Haferfl ocken und 
-mehl anfallen. Diese Zutaten ent-
halten wertvolle Inhaltsstoffe und 
sind kulinarisch vielseitig einsetz-
bar. Durch die Verwertung dieser 

Schokoladenproduktion herge-
stellt wird. Als Auftakt boten die 
Coop Restaurants zudem in der 
ersten Märzwoche eine vegane 
Bolognese aus Biertreber an und 
zeigten damit, wie genussvoll Pro-
dukte aus Nebenströmen der Le-
bensmittelproduktion zubereitet 
werden können. Die Eigenmarke 
NICE TO SAVE FOOD wurde in en-
ger Partnerschaft mit Betty Bossi 
entwickelt. Mit kreativen Rezept-
ideen hebt Betty Bossi den einzig-
artigen Geschmack und das Po-
tenzial dieser wertvollen Rohstoffe 
hervor. Die Lancierung der Eigen-
marke NICE TO SAVE FOOD ist ein 
weiterer Schritt auf dem Weg hin 
zu Zero Waste. 

Infos: www.coop.ch/nice ■

Neue 
Eigen-
marke 

von 
Coop: 
NICE 

TO SAVE 
FOOD. 

 Foto: zVg

Nebenprodukte engagiert sich 
Coop aktiv gegen Food Waste und 
macht gleichzeitig auf das Poten-
zial dieser neu- und wiederent-
deckten Zutaten aufmerksam. 

Das Sortiment der neuen Eigen-
marke wird laufend mit neuen 
Artikeln erweitert, demnächst 
mit der Schokolade Milky & Dark 
Fusion, die aus Nebenströmen der 

Donnerstag, 24. April
Treffpunkt: Eingangshalle um 15:00 Uhr
FÜHRUNG DURCH DAS HEIM
für Interessierte

Mittwoch, 09. April
Treffpunkt: Mehrzweckraum um 10:00 Uhr
ANDACHT katholische Liturgie
mit Frau Anne Lauer

Besuchen Sie uns im CAFÉ MOMO
Montag bis Samstag von 11:00 bis 16:00 
Sonntag und an den Feiertagen 
von 11:00 bis 17:00 Uhr

Bruderholzstr. 104, 4053 Basel, Tel. 061 367 85 85

Öffentliches ProgrammÖÖffeeentttlicccheess PProooggrrammm
April 2025AAppppriil 22200025

hr

hr

VORANKÜNDIGUNG 
QUARTIERFLOHMI am 24. MAI 

«WIR machen wieder mit!»
11:00 Uhr - 18:00 Uhr

Würste vom Grill im Angebot 

Volle Kraft 
voraus! 

Kinderwoche in den Osterferien 2025Kinderwoche in den Osterferien 2025

Di, 22.04.25 – Fr, 25.04.25Di, 22.04.25 – Fr, 25.04.25

Alter & Kosten: 6 Jahre (2KG) – 12 Jahre CHF 30.– pro Kind 

(Zvieri im Preis inbegriffen)

Wann & Wo: 13:30–17:30 Uhr, Mi, 09:00–17:30 Uhr

Heilsarmee Gundeli, Frobenstrasse 20a

Anmeldung bis am 12.04.25, www.kiwo-gundeli.ch

Kontaktperson: 

Tim Widmer, Tel. 061 270 25 29

tim.widmer@heilsarmee.ch

Bier von hier statt Bier von dort.

www.unserbier.ch

Medizinische Massage 
anerkannt bei allen 
Zusatzversicherungen 
Steinenschanze 4
4051 Basel
Tel. +41 78 218 53 54 

TEMPUS TE
MEDICAL MASSAGE & RECOVERY

Haben Sie Weine & Spirituosen, die Sie 

nicht trinken? 076 392 03 92 (Barzahlung)
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Unsere Rätselseite Nr. 49
GZ. Hier das Rätsel Nr. 49 – das 
etwas speziellere Gundeli-Bru-
derholz Rätsel anderer Art – von 
unserem Gundeldinger Franz Kilch-
herr-Bubna. 

Das richtige 48. Lösungswort 
aus dem GZ-Rätsel vom 5.3.2025, 
heisst «Rotkehlchen» (kleiner far-
biger Körperteil). Aus den sehr 
vielen Einsendungen haben wir ei-
nen Gewinner gezogen. Den Gut-
schein im Wert von CHF 50.– vom 

Restaurant Laufeneck, «Das gemüt-
liche Ess-Restaurant im Gundeli», 
Münchensteinerstrasse 134/Ecke 
Laufenstrasse – www.laufeneck.ch. 
hat François Gasser vom Gundeli 
gewonnen. Herzliche Gratulation!

Zu gewinnen im 
49. Rätsel
Im jetzigen 49. Rätsel können Sie 
einen Gutschein im Wert von CHF 

50.– von der neuen Pizzeria da Chi-
ara, Dornachertrasse 152/Ecke 
Jurastrasse, Tel. 061 2200 300 (Lie-
ferdienst) gewinnen. Senden Sie 
uns das «Lösungswort 49» per Post-
karte an: Gundeldinger Zeitung 
AG, Reichensteinerstrasse 10, 4053 
Basel oder per E-Mail an gz@gun-
deldingen.ch. Absender nicht ver-
gessen! Einsendeschluss ist am Mi, 
23. April 2025. Wir wünschen Ihnen 
viel Spass und viel Glück. 

Waagrecht
 1 Ernährung für Lernende
 12 hört man samstags auch auf der Pfalz
 16 läuft im Baselbiet
 18 brauchen manche zum Sprechen
 20 alter Druck
 21 Goethe war einer
 23 Gegenteil von je
 24 dich (fremdspr.)
 25 anfangs Woche
 27 nährt nicht nur Chinesen
 28 Vereinigung in der Baubranche
 29 röm. Schutzgott (Ez.)
 31 dazu brauchts zwei
 32 Ort zum Paddeln (Mz.)
 33 steht manchmal kolossal gross herum
 34 der natürliche Logarithmus
 35 manche fallen hier durch
 37 fl üssiger Lageanzeiger
 38 macht ein Tal in Bern berühmt
 39 wenn der Ball über die Seitenlinien 

rollt
 41 chem. Element (24, abk.)
 42 belesener Vogel
 46 wohliger Ausruf
 47 hängt lang in Gärten oder als Alias an 

Sträuchern und Bäumen
 50 Hund mit Rädern
 52 nennt sich weder Kamel noch Makel
 53 SB(B) im Tessin
 54 Kälte erprobter Papagei
 55 Göttin in einer Nutzpfl anze
 56 aufdeckend
 59 damit wird Galle lokal
 60 so verneinen Deutsche
 61 bloss (franz.)
 62 sitzt auf einer Hecke und dirigiert
 63 Nummer (abk.) 

Senkrecht
 1 sind grau und dick und tropfen
 2 sichtlich verliebtes Paar
 3 Harnstoff
 4 vor € in D
 5 glätten
 6 Londoner Teer
 7 national ist der 1. Mai kein solcher
 8 Stadt im AT
 9 wird oft überrannt
 10 Mundstück für Zugtiere
 11 nicht schlecht, aber auch nicht gut
 13 Figur, Faden und Artikel teilen es sich
 14 Geschosse
 15 abgekürzte Verwandte
 17 leben noch unentdeckt im Wasser
 19 fl iegt und stoppt
 21 buchstäblich erwähnter Freund
 22 grossmundige, erfolgreiche 

Meisterleistung
 25 fl iesst in F, B und NL
 26 viele bilden ein Meer im CH-Psalm
 30 reuiges Pronomen
 31 deftig
 36 eine CH-Kirche (abk.)
 40 wichtelt bei Lindgren
 43 braunes Getränk
 44 Waehe
 45 Bundesamt für Migration
 48 Holland (abk.)
 49 beinahe beige (franz.)
 51 prüft Verbindung hin und her!
 57 steht mitten im Saal
 58 ohne Kenntnis des Namens

Aufl ösung vom 48. Rätsel GZ 5.3.2025
Waagrecht: 1 Buechsenoeffner; 12 OR (Obligationen-Recht, or=oder); 13 Violinkas-

ten; 17 Aachen; 18 être; 19 DOS; 20 NT (Nord-Tangente); 21 OeN (Österreichische 

Norm); 22 Shakira; 23 ko (z.B. Koexistenz); 24 Pietisten; 25 hl; 26 zehn; 27 Raritaet; 

27 Demenga (Glas nach Mass); 31 Immatrikulation; 34 Neoprentop; 37 CTS; 38 CZ; 

39 Lea; 40 ento; 41 SD (Schweizer Demokraten); 42 Hack; 44 Bart; 45 stur; 47 Heer; 

48 HEO (Hochelliptischer Orbit); 49 Ende (Michael Ende: Momo); 50 Birne; 51 Sr; 

52 Gold; 54 tie; 55 Hammelkeule; 58 Terminkollision.

Senkrecht: 1 Boxspringbett; 2 Urania; 3 CIC; 4 Hoheit; 5 Einsteinturm; 6 NN (nomen 

nescio=ich weiss den Namen nicht); 7 Oktan; 8 ear ; 9 NE; 10 Enok; 11 Resonanzboden; 

13 Vatermoerder (Kragen); 14 Lens; 15 Seilmacherei; 16 Terzett; 18 ehe; 19 daenisch; 21 otia (otium Mz.); 25 Helpdesk; 28 Aren; 

29 Duo; 30 Gockel; 32 Melanie; 33 Tres; 35 Pate; 36 torn; 41 Shell (Muschel); 43 Argus (von seinen 100 Augen schlafen nicht alle); 

46 Tim(-otheus); 50 Bai; 53 Oli(-via); 55 HM; 56 EO (Erwerbsersatzordnung); 57 eo (ipso).

Das Lösungswort lautete: «Rotkelchen» (kleiner farbiger Körperteil). Einen Gutschein im Wert von CHF 50.– vom Restaurant 

Laufeneck, Münchensteinerstrasse 134 hat François Gasser, 4053 Basel gewonnen. Herzliche Gratulation! 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung möglich. Mitmachen kann jeder, ausgeschlossen sind Mitarbeiter:innen der Gundeldinger Zeitung. Eine Teil-
nahme ist pro Person nur einmal möglich. Die Gewinner:innen werden schriftlich benachrichtigt. Über das Gewinnspiel wird keine Korrespondenz geführt. Die Verlosung 
fi ndet mittels Ziehung unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erklären Sie sich mit unserem Modus und mit der Verwendung Ihrer 
personenbezogenen Daten (ausschliesslich für dieses Gewinnspiel) einverstanden. Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben, mit der Ausnahme, dass wir die 
Gewinnerin oder den Gewinner dem Preis-Spender melden. Die Gewinne/Gutscheine müssen jeweils innerhalb eines halben Jahres abgeholt oder eingelöst werden.

Die Buchstaben in den grauen Feldern von links nach rechts fortlaufend und von oben nach unten gelesen ergeben folgende Lösung: 
(positive Zeitenwende)

Dornacherstr. 152/Ecke Jurastrasse
Tel. 061 22 00 300

täglich geöffnet (auch an Feier-
tagen). Mo–Do 11–13.30/17–22 Uhr

Fr 11–13.30/17–23 Uhr
Sa+So 17–23 Uhr

Take away/Hauslieferdienst:
«Uber Eats», «Just Eat» 

oder direkt Tel. 061 2200 300 
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Du findest uns auf

Das Team der Gundeldinger Zeitung berät Sie gerne.
Tel. 061 271 99 66
gz@gundeldingen.ch

Inseraten- und Redaktionsschluss: Mi, 23. April

www.gundeldingen.ch • gundeli.swiss  www.facebook.com/gundeldinger-zeitung

Die nächste

Grossauflage
mit über 29'000 Ex. Grossbasel-Süd und -Ost

erscheint am Mi, 30. April 2025

Sonderseiten:
• Handwerker • Gastro-Tipps 
• Auto – Moto – Velo 
• Gesundheit – Schönheit – 
 Fitness – Betreuung

Eigenartig
Ein grosses Schild steht jetzt schon 
lange quer auf dem Trottoir der 
Bruderholzstrasse. Es versperrt 
ärgerlicherweise halbwegs das 
Durchkommen – jedenfalls muss 
man als Fussgängerin oder Fuss-
gänger schauen, dass man sich den 
Kopf nicht anstösst. Wird dann 
z.B. noch «freundlicherweise» ein 
Miet-Trotti blöd abgestellt (habe 
ich erlebt!), dann muss man auf die 
Strasse ausweichen, um das Schild 

zu umrunden. Und: Das Schild ist 
nicht etwa für die Zufussgehen-
den, nein, es ist für die Velofahren-
den. 

Ich fi nde diese Hinweistafel ei-
genartig und eigentlich ein Witz. 
Die Tafel warnt vor rutschigen 
Tramgeleisen. Jedoch schauen 
ja die Velofahrenden nicht in die 
Luft, sondern eher in Richtung Bo-
den. Velofahrende sehen die Schie-
nen und wissen nur allzu genau, 

Eigenartiger «Schilderwald».  Fotos: Beatrice Isler

dass Rutschgefahr besteht. Dazu 
kommt, dass diese Tafel nicht das 
einzige Warnschild ist. Nein, es 
steht noch eine zweite an der Ecke 
Gundeldingerstrasse/Bruderholz-
strasse und eine dritte auf dem 
Grünstreifen bei den Tramschie-
nen der 15er-Tramlinie.

Begutachtet man die Schienen, 
sieht man, dass dort, wo die pro-
jektierte Gummifüllung rausge-
nommen wurde, die Metallkante 

verbreitert ist, was wohl zugege-
benermassen die Rutschgefahr 
etwas verstärkt, wenn kein Gum-
mi drinnen ist. Alle wissen, dass 
die Gummifüllung einfach nicht 
verhebt. Seit 2021 ist man daran, 
dieses System als «velofreundliche 
Geleise» zu testen. Dreimal wurde 
der Gummi schon ausgewechselt, 
1,2 Tonnen Material kamen zum 
Einsatz und die Kosten sind mitt-
lerweile auf rund CHF 900'000 ge-
stiegen.

Es braucht also ein Warnschild 
bei Tramgeleisen ohne Gummifül-
lung. Wo bleibt die Selbstverant-
wortung der Verkehrsteilnehmen-
den? Warum muss man mit solch 
expliziten Schildern überhaupt 
warnen? Ist das mit der Rutschge-
fahr nicht eine Selbstverständlich-
keit? Befürchtet das Bau- und Ver-
kehrsdepartement Klagen, sollte 
eine velofahrende Person ausrut-
schen und sich verletzen?

Eigenartig.
Beatrice Isler

Alle Ausgaben auch unter  www.gundeldingen.ch

ANMELDEN
ECO HOUSE RECYCLING

ECOHOUSERECYCLING.CH
SAMMELN ABHOLEN LASSEN



Verkauf nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat.
Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

(exkl. Coop Prix Garantie und bestehende Aktionen)
z. B. Feldschlösschen Original, Dosen, 6 × 50 cl
6.90 statt 11.50 (100 cl = 2.30)

40%
ab 3 Stück

auf alle Biere 
im Multipack 

nach Wahl

Coop Pouletbrust, Schweiz, in Selbstbedienung, 
4 Stück, ca. 680 g

50%
per 100 g

1.70
statt 3.40

Evian, 6 × 1,5 Liter 
(1 Liter = –.37)

50%
ab 2 Stück

3.30
statt 6.60

40%
79.–
statt 131.70

Rioja DOCa Reserva 
Marqués de Riscal 2020, 
6 × 75 cl (10 cl = 1.76)

40%
16.75
statt 27.95

z. B. Nescafé Gold de Luxe, 2 × 180 g
16.20 statt 27.– (100 g = 4.50)

40%
ab 2 Stück

auf alle 
Nescafé Beutel

Champagne AOC 
Charles Bertin, brut, 
75 cl (10 cl = 2.23)

Fr., 28. 3.Do., 27. 3.

Sa., 29. 3.

Mo., 31. 3. Di., 1. 4.

Jeden Tag ein Osterangebot
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